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Staatssekretär v. Hitche gegen
Aspö Georges Hejchichtsfälschung .

Köln, 14 . August. (W .T .B .) Die Kölnische Ztg .
meldet aus Berlin unter der Ueberschrift: „Staats -
■fefretär v . Hintze gegen Lloyd Georges Geschichts-
Fälschung . Eine Autwort an Lloyd George " :

Am vierten Jahrestag des Eintritts Englands in
Aen Krieg, am 4. August , veröffentlichte Lloyd
George eine Botschaft an das englische
Kolk . Darin stellt er die Behauptung auf , vor
K'chs Monaten hätten die Herrscher Deutsch .
Zands absichtlich die von den Alliierten
vorgeschlagene gerechte und vernünf¬
tige Regelung der W e l t v e r h ä I t n i s s e
* h

'
gelehu t . Sie hätten die Maske der Mäßi -

Ging abgeworfen. Nutzland aufgeteilt und Ru -
mänien zum Sklaven gemacht . Die feindliche
Presse griff diese Behauptung auf . Corriere d 'Jtalia
Wänzte die Behauptung Lloyd Georges dahin , daß
ider Friedensvorschlag der Entente auf der Londoner
Konferenz beschlossen worden sei. Jdea Nationale
fügt hiiM , der Vorschlag sei von der Entente als
Gesamtheit an Deutschland gerichtet worden .

Diese agitatorisch ausgebeutete schwerwiegende
Behauptung Lloyd Georges in einer nachdrücklichen ,
»lle Zweifel ausschlietzenden Weise z n r ü ck z u >
Weisen , schien geboten. Deshalb wandte sich der
«Vertreter der Kölnischen Zeitung au den Staats -
!sekretär des Auswärtigen Amtes, v. Hintze , vor dessen
Wbreise ins Große Hauptquartier mit der Bitte , sich
jiiber Lloyd Georges Behauptung aussprechen zu
wollen . Der Staatssekretär hatte i>ie Freundlichkeit ,
sich so ausführlich zu äußern , wie es dem Schwergo-
glicht der von Lloyd George ausgestellten Behaup -
^tiing entspricht. Er sagte:

„Die Behauptung ist vage und unbestimmt .
ES ist deu maßgebenden politischen und militari -
Zckieil Stellen nichts bekannt über einen
solchen vernünftigen F r i e d e n s v o r -
schlag der Entente . Wäre es den Staats -
männern der Entente ernst um die Anbahnung
eines V e r st ä n d i g u n g s s r i e d e n s gewesen ,
so konnten sie durch bevollmächtigte Persönlichkeiten
Win Zwecke von Besprechungen an Deutschland her-
antreten. Dies wäre der Weg gewesen , die beiden
Gegner in Fühlung zu bringen , ein Weg, der zu
einigermaßen aussichtsreichen Besprechungen hätte
ßühren können. Von der Ablehnung der »
« lins Hg er Friedensvorschläge durch
Sj t u ti ch l a nch kann keine Rede sein . In -
üem er aus den Zeitpunkt Bezug nahm , aus den
öie Aeutzerung Lloyd Georges anspielt , wies! der
'Staatssekretär daraus hin , daß gerade zu dieser Zeit
i>ie Staatsmänner der Entente die Welt
Kber ihre wahren Absichten nicht im minde¬
sten im Unklaren gelassen haben . „Wie lagen die
Verhältnisse damals ? Ende Dezember 1917 haben
die Mittelmächte die Entente aufgefordert , an den
Brest - Litowsker Fried ensver Hand -
tu n g e n zum Zwecke eines allgemeinen Verständi -
MNsissriedens teilzunehmen . Die Entente aber ließ
die Frist siir die Teilnahme an den Verhandlungen
verstrichen . Kurz darauf , am 5. Januar , hielt
Lloyd George seine Rede vor den englischen
Gewerkschaftssührern. in der er behauptete , die Hai -
tiing der Mittelmächte ließe angebliche Zugestände
nisse an die Bedingungen >der Entente vermissen.
Dafür stellte er im einzelnen a n n e x i o n i st i s ch e
und imperialistische Kriegsziele auf , die
selbst in England gewissen Kreisen , zumal den Ar-
beitern, zu weit gingen .

In derselben Rede fanden sich unverkennbare
Ansätze für das später ausgebaute Programm des
M i r t s ch a f t s k r i e g e s . Am 8 . Januar erließ
Wilson seine Botschaft mit den . bekannten 14
Punkten. Am 24 . Januar sprach der Kanzler
im Hauptausschuß und erklärte , die Reden Wilsons
und Lloyd Georges enthielten gewisse Grundsätze für
^en allgemeinen Weltfrieden , denen auch wir zu-
Almuten und welche Ausgangs - und Zielpunkte für
Verhandlungen bilden könnten . Wo sedoch konkrete
Fragen zur

'
Spracke kämen, fei , so führte der Kanz-

>, 'ler aus , der Friedenswille wenig bemerkbar. Zu
demselben Zeitpunkt entwickelte Graf C z e r n i n im
.Reichsrat seine Ansichten Wer die Abrüstung . Ich
führe weitere Daten an : Am 5. Februar wurden die
Beschlüsse ' der Verbandskonferenz von
Ber sa i l l e s bekannt . Danach erklärte der oberste
Kriegsrat , an dem die leitenden Staatsmänner der
Êntente teilnahmen , es sei unmöglich^ gewesen , in
den Reden der gegnerischen Staatsmänner irgend
5kwas zu finden , was sich den Bedingungen der Re-
Gerungen der Alliierten genährt hätte . Deshalb
mußte der K r i e a m i t der ä u ß e r st e n E n e r -
^ i e j „ I e n g st e n , w i r k s a m st e n Z u s a m °
men .irbeiten der Alliierten auf nii -
iil tä r i s ch e mG e b i e tg e f ü h r t w erden . Am

Februar erließ Wilson eine Botschast , in der
ks seine vier allgemeinen Punkte als Grundlage sür
einen dauerhaften Frieden darlegte. Am gleichen
Tage erklärte LloydGeorgeim Unterhause , die
englische Regierung könne von den Kriegszie »
>« n , die sie aufgestellt habe , nicht abgehen .
Am 25. Februar sprach der Reichskanzler . Er
erklärte sich für die Annahme der vier Punkte Wil -
Ions, die aber nicht nur von dem Präsidenten vor¬
schlagen . foudern auch von allen Staaten und Völ-
rern anerkannt werden müßten. Dies fei aber noch
mcht frer Fall , wie die imperialistischen Kriegszrele
Englands bewiesen. In einer weiteren Rebe am

März führte der Reichskanzler aus , bei den
Kindlichem Staaten zeige sich noch immer
2 " Wille , den Krieg bis zu unserer
^ .e r n i ch t n n g f o r t z u s e tz. e n.

Deutsche Heeresberichte.
Verlin , 14. Aug. , avends . (W.T .B . Amtlich.)
Von der Kampffront nichts Neues .

Großes Hauptquartier , t5 . Augitst.
(W.T .B . Amtlich.)
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Lebhafte Erkundungstätigkeit zwischen Ns e r und
S c a r p e. Südöstlich von A i l I e t t e scheiterte ein
englischer Teilangriff vor unseren Linien . Nördlich
der A n e r e räumten wir in den letzten Nächten den
scharf in den Feind einspringenden Stellungsteil bei
P u i s i e u x und B e a u m o n t ° H a m e l. Er
wurde gestern nachmittag vom Feinde besetzt.
Heeresgruppe Generalover st v. Boehn .

. Keine größeren Kampfhandlungen . Am Abend
nahm die Feriertätigkeit zwischen An c r e und O i s e.
zu. Teilangriffe des Feindes zu beiden Seiten der
Ävre und südlich von Lafsigny wurden abge.
wiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Bei einem Vorstoß aus das südliche Besle - Ufer

nahmen wir die Besatzimg des Bahnhoses P r e u i l
gefangen.

Unsere Jagdkräfte stellten ein aus dem Angriffs -
flug gegen das Heimatgebiet befindliches e n g l i -
sches Bombengeschwader vor Erreichen des
Zieles zum Kampf und zwangen es unter Ein -
büße von fünf Flugzeugen zur Umkehr.

Gestern wurden 24 feindliche Flugzettge
und ein Fesselballon abgeschossen .

Der Erste G -urralquartiermeister :
Lt « dendorff .

B e r l i n , 13. Aug ., abends . iW .T .B . Amtlich.)
Von den Kampffronten nichts Neues .

So legte ber Staatssekretär Punkt für
Punkt , Datum für Datum dar , wie es in
der Zeit , wif die sich die Behauptung Lloyd Geor¬
ges bezieht, mit der Bereitschaft zu Verhandlungen
und vernünftiger Regelung hüben un>d drüben
bestellt war . Und er ist der Zustimmung eines jeden
sicher , wenn er darauf hinwies , daß diese geschichtliche
Tatsachen fiir sich felblst sprechen . Auch die weitere
Entwicklung seitdem zeige, so fügte er hinzu , dasselbe
Bild . Gesunde Regungen , woher sie auch immer
kommen mögen , in der Richtung eines Verhand .
lungsfriedens und vernünftig - r Vorbespre¬
chungen durch bevollmächtigte Persönlichkeiten treffen
nur auf Hohn uud Spott . Die Staats -
männer der Entente arbeiten nach wie vor
nnt hundertmal zurückgewiesenen zweideutigen Re¬
densarten . Ihr Programm ist in Wahrheit immer
noch i m p e r i a l i st i s ch und a n n e x i o n i st i s ch.
Es ist ja auch kaum denkbar, daß vernünftige Er -
wägungen greifbar ? Formen annehmen , solange,
wie es in den feindlichen Ländern der Fall ist, Haß
und L e i

'd e n s ch a f t der Völker durch eine gewissen -
lose Agitation immer wieder vrfft neuem aufgepeitscht
werden.

Der Staatssekretär schloß seine Mitteilungen , in -
dem er sagte : Nicht bei uns , sondern bei
den Staatsmännern der Entente , die
von der Anbahnung einer Verständi -
gung nichts wissen wollen , liegt die
Schuld an der Fortsetzung des Krie -
a e s.

) * (

Die Kriegslage km Westen.
§einöttche ^ ngrUsvsrsuche öurch öeutsche

Mtillsris vereitelt .
Berlin , 14 . August. (W .T .B .) Der 13. August

brachte an der Schlachtsront zwischen A n c r e und
Oise lediglich Teilangrisse des franzö¬
sisch -eng l i s ch e n D u r chb r u chh e e r e s . Aber
auch diese kamen in dem vernichtenden deut¬
schen Abwehrfeuer nur teilweise zur Durch-
führung . Im Tailles -^Walde , nördlich der Somme ,
bereiteten die Engländer um 8 .30 Uhr abends
einen größeren Angriff vor . Die Feindansamm -
lungen wurden jedoch rechtzeitig erkannt und der
Wald unter schweres Artilleriefeuer genommen, so-
daß der A n g r i f f u n t e r b l i e b . Ebenso erging
es Angriffen der Ententetruppen nördlich der Straße
Roye-Amiens . Nur zu dem ersten Sturm vermochte
'die feindliche Infanterie überhaupt anzntreten .
Alle weiteren Angriffsversuche wurden durch die
deutsche Artillerie vereitelt , welche die
Sturmtruppen zerstreute, ehe ihre Bereitstellung
durchgeführt war . In der Gegend des Loges-Waldes
wurde um Mittag und um 6 Uhr abends ein f r a n >
zösischer Angriffsversuch vereitelt ,
ebenso ein nordöstlich Ressons vorbereiteter Angriff .
Von Canny bis an die Oise rannten die Franzosen
von Mittag an mehrfach an . wurden jedvch jedesmal
teils in dem gutliegenden deutschen Feuer , teils im
Gegenstoß abgewiesen. Um 9 Uhr abends versuchten
die Franzosen südlich Canny nochmals anzugreifen ,
kamen jedoch nicht einmal bis an die deutschen
Stellungen . Ihre Verluste sind naturgemäß
schwer ebenso die der Engländer , bei denen vor allen,
die als Sturmböcke verwandten kanadischen und
australischen Divisionen gelitten haben . Bei Gegen-
stößen und der Säuberung von Feindnestern brachten
die Deutschen niehrfach Gefangene ein und er-
beuteten Maschinengewehre.

Der ftmütichs Gescsmtsngriff Zum Stshen
gedrscht .

Köln , 15. August. Die Kölnische Zeitung meldet
aus dem Hauptquartier : Alle bis heute ein-
getroffenen Nachrichten über die große Schlacht
z w i s ch e n d e r A n c r e u n d O i s e bestätigen m
ihrer Zusammenfassung durchaus die in meinem
gestrigen Telegramm vertretene Ansicht , daß der g e -
w a l t i g e G e s a,n t a ii g r i s s d e r E ,i g l a n d e r
und Franzosen nach den Anfangserfolgen der
ersten eineinhalb Tage von den Armeen von der
Marwitz und von Hutier aufgefangen
und zum Stehen gebracht wurde Samtliche
Stürme am 11 . und 12 . . die zumteil sehr bedeutend
ivaren . sind von unseren Truppen auf der ganzen
Linie abgeschlagen worden, größtenteils unter schver-
tten . fortdauernd sich mehrenden blutigen Ver¬

lusten des Gegners . Die Nachrichten über
diese Verliiste, die von den französischen Truppen -
teilen kommen, lauten auss allerbestimmteste. Auch
bestätigen die Aussagen der Gefangenen sie in
wachsenden ! Umfange . Alis den Aussagen der letzten
dieser Gefangeiien geht hervor , daß ein großer
Teil der eingesetzten feindlichen Divi -
sionen bereits jetzt als schwer abgekämpft
angesehen werden muß .

Der gestrige französische Funkspruch, daß die Ver¬
luste sehr leicht seien, zahlenmäßig geringer als ein
Drittel der uns abgenommenen Gefangenen , bezieht
sich entweder auf die allererste Zeit des Ueber-
raschungsangriffs oder ist glatt erfunden .
Auch die EinbußedesFeindes an Kriegs -
Material , besonders an Tanks , ist sehr groß . Vor
mehreren unserer Divisionsabschnitten liegen vierzig
bis sünfzig zufammeugeschosseneStiirm -
wagen des Gegners , so daß man die von uns ver-
nichteten Kriegsmaschinen dieser Art aus Hunderte
beziffern muß . Es scheint , daß der Gegner über die
Wendung der Schlacht selbst nicht anders urteilt , denn
seit gestern haben die Angriffe ganz erheb -
tich nachgelassen .

^ Der Nebel als Helfer.
Bern , 14 . August. (W.T .B .) Der Frontbericht »

erstatter des Pariser Petit Journal meldet , Nebel
habe den Beginn und das Fortschreiten des
französischen Angriffes begünstigt .
Der deutsche Widerstand sei jedoch energisch und be-
sonders in der Gegend Flessier—Neuville—Bouillon -
conrt—Fresnoy . Die Uebergänge über die Avre
haben große Opfer gefordert . Eine Brücke sei
23 Mal vom Feind zerstört worden .

Enttäuschung bei den Feinden .
Berlin , 14 . August . (W .5LB .) In der Stimmung

der zwischen Ancre und Oise eingebrachten englischen
nnd französischen Gefangenen macht sich ein bemer-
kenswerter Umschwung geltend . Während die
Gefangenen aus den ersten Angrissstagen zuver-
sichtlich, fast übermütig waren , zeigt sich jetzt allge-
mein , selbst bei den Offizieren . Ermüdung und
Niedergeschlagenheit . Nach dem großen
Erfolg des ersten Tages erwartete man nicht, daß
die Offensive so rasch zum Stehen kommenwürde . Die
großen Hoffnungen , die man auf die Tanks fetzte,
sieht nran wiöder einmal enttäuscht . Die
Franzosen zeigen sich empört darüber , daß
trotz der 1399 999 Amerikaner , die in Frankreich ge-
landet worden sein sollen , und trotz Eegländer und
Italiener , sie wiederum die Hauptlast des An -
g r i s s s zu tragen hatten .

Berlin , 16 . August. (W.TL ) .) Zu der anfänglich
vorsichtigen Bewertung der Fochschen Offensive ist
teilweise größerer Optimismus getreten , der aller-
dings mit dem Durchsickern der Nachrichten von den
schweren Verlusten und den vergeblichen Angriffen
der letzten Tage bereits wieder umzuschlagen droht .
Jinmerhin sprechen zahlreiche Ententeblätter die
Hoffnung aus , daß die Fochschen Erfolge die Deut -
sehen zu einem Zurückgehen auf die Hindenburglinie
veranlassen werden . Auch von F o ch wird anläßlich
der Empfanges der B ü r g e r m e i st e t von
ReimS und Soissons die Erklärung gerichtet,
daß der Kampf für ihn noch nicht beendet sei und auch
Noyon wieder französische Besatzung haben müsse .
Bescheidener ist der Funkspruch aus H o r s e a
vom 15 . August , der sich baraus beschränkt , zu be-
richten , daß die Franzosen ihre Anstrengungen fort -
setzen , nm Lassigny zu erobern . Einstweilen sind
jedoch Engländer und auch Franzosen seit Tagen
nicht über die Linie hinausgekommen , auf die zu-
rückzuziehen , die deutsche Führung sich nach dem ge-
lungenen Ueberraschungsstoß des Feindes ent-
schlössen . Uni die langsam aufkommende Ent¬
täuschung in den eigenen Ländern fortzu -
scheuchen, veröffentlichen die Ententefunkfpriiche an¬
dauernd Gefangenen , und Beuteziffern , die sich
jedoch selbst bei der kräftigen Auffindung nach oben
für einen großen Erfolg in zwei Offensiven sehr
niedrig stellen und keinen Vergleich aushalten mit
der Beute von 295 999 Gefangenen und mehr als
2259 Geschützen , die Deutschland lediglich in de?»
ersten drei Offensiven bis zum 11 . Juni machte .

Tie französische Presse über die „Erstarrung der
Angrisssoperationen ".

Paris , 15. August . (W .T .B .) Die gestrige franzö¬
sische Presse stellt einstimmig , eine laugsame
E r st a r r u n g der A n g r i f s s o p e r a t i o n e n

nnd verstärkten feindlichen Widerstand
fest. — Der Temps weist in einer militärischen Be-
trachtung darauf hin , daß die deutschen Truppen ,
die beträchtliche Verstärkung erhalten haben müßten ,
ganz besonders in der Gegend von Lassigny
e r n st e ii Widerstand leisten würden . Ein Frontal¬
angriff ans die Hügel von Lassigny würde große
Opfer kosten . Die alliierten Armeen müßten
versuchen , den Angriff nördlich anzusetzen . — Echo
de Paris glaubt , neue Erfolge würden angesichts
der neuen deutschen Reserven nur langsam und viel
schwieriger zu erzielen sein als bisher . Es sei
selbstverständlich, daß das französische Oberkommando
die Kämpfe einstellen werde, sobald ihm der Einsatz
zu hoch erscheine . Der Figaro schreibt : Dem Einsatz
deutscher Reserven sowie Flieger -
truppeu sei das Aufhalten des Vor -
m a r s ch e s zuzuschreiben. Die neuen Divisionen
hätten auf der Strecke Roye -Chaulnes init großer
Energie gefochten und feien zu verschiedenen Gegen-
angriffen übergegangen .

Englischer Bericht.
London , 14 . August . (W .T .B .) Amtlicher B e -

richt von gestern abend : An verschiedenen Punkten
der Front machten wir einige Gefangene . Die erste
französische und die vierte britische Armee haben seit
dem 8. August über 28 999 Gefangene gemacht ,
darunter 899 Offiziere , einschließlich 8 Regiments -
komrnandeuren . Sie erbeuteten 699 Geschütze,
darunter viele schwere, mehrere tausend Maschinen-
gewehre und zahlreiche Grabenmörser . Unter dem
Kriegsmaterial befinden sich drei vollständige Züge
mit Kleidnngs - nnd Kriegsbedarf .

) * (

Die österreichisch-ungarischen
Tagesberichte .

Wien , 14. Aug . (W.T .B.) Amtlich wird der-
lantbart :

Ftalienischee Kriegsschauplatz.
Im Tonale - Gebiet griff dc.r "Feind gestern

zu den von uns seit längerer Zeit erwarteten
Angriffen . Er leitete sie am Vormittag durch
Vorstöße gegen die in den Quellengebieten des Noce
und der Sarca di Genova stehenden Postierungen
ein. Nachmittags folgte nach starker Artilleriedorbe -
reitung das Vorgehen ans unsere Tvnale - Stellung .
Die Kämpfe verliefen für uns güstig .
Vom Zurückdrängen einiger vorgeschobener Hoch-
gebirgsposten abgesehen, errangen die Italiener nir - .
gends Erfolge .

Sonst im Südwesten keine besonderen Ereignisse.
Albanien .

Oestlich des D e v o I i - T a 1 e s b e m ä ch t i g t e n
s i ch nnsere Bataillone einiger Stützpunkte
des Feindes .

Der Ches des Gencralstabes .

Wien , 15. August . (W.T .B .) Amtlich wird
Verlautbart :

Wie die letzten Unternehmungen an der venetiani -
schen Gebirgssront , so führten auch die Angriffe
gegen- T o n a l e für den Feind zu einem vollen
Mißerfolg .

Die nördlich der Paßstraße vorgehenden italieni -
schen Kolonnen brachen schon in unserem Abwehr-
fener nnter schweren Verlusten z«sami:-.cn . Südlich
der Straße gelang es dem Feinde nach mehreren
vergeblichen Versuchen , einen S t ü tz Punkt auf dem
steirern des 26. Schützenrcgiments sehr bald wie -
steiern des 26. Schützenregiments sehr bald wie -
der entrissen wurde .

Auch die in den Einleitungskämpfen au fge -
gebenen Hochgebirgsposten sind z u m
großen Teil wieder von uns besetzt . Der
Feind ist in den wichtigsten Abschnitten über
seine Gräben zurückgewichen . Unsere
Flieger verfolgten ihn mit Maschinengewehren.

In AI b a n i e n ergangen östlich des D e v o l i -
TaleS nnsere bravcn Truppen neuerliche
Vorteile . Der Chef des Gencralstabs .

) * (

Bulgarische Kriegsberichte .
Sofia , 15 . Aug . (W .T .B .) Amtlicher Bericht

vöni 13. August .
Mazedonische Front : Nördlich von B i -

tolia drang eine unserer Angriffsabteilungen in
die feindlichen Gräben ein und brachte von dort fran¬
zösische Gefangene zurück . Oestlich der Cerna zwi-
schen Grad ?snitza un>d Tarnova kurze Feuerangriffe
seitens des Feindes . Südlich und südöstlich des
D o 'b r o p o l j e zerstreuten unsere vorgeschobenen
Einheiten mit starken Bombenwürfen feindliche An-
griffsabteiluugen . Nördlich von Lumniea war die
Feuertätigkeit auf beiden Seiten ziemlich lebhaft .
Oestlich des Wardar und in der Gegend vor un -
serer Stellung westlich Seres verjagten wir durch
unser Feirer feindliche Evkundungsabteilungen .

Türkische Kriegsberichte.
Konstantinopel , 13. Aug . (W .T .B .) Tagesbericht .
Palästiuafront : An mehreren Stellen der

Front vorgetriebene Aufklärungsabteilungen des
Gegners wurden überall von ims abgewiesen. Zeit «
weise Artilleriekämpfe und lebhafte Fliegertätigkeit
östlich des Jordans . An den übrigen Fronten ereig.
nete sich nichts Wichtiges.

Konstantinopel , 15 . Aug . (W .T .B .) Amtlicher.
Bericht von gestern : Pa läst in a sro n t : Verein »
zelte Artilleriekämpfe bei lebhafter Fliegertätigkeit .
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Ain Küstenabschnitt wurden feindliche Erkunduugs -
Abteilungen von uns Vertrieben . Unsere Flieger
warfen nrit beobachteter gilter Wirknna viele B o in--
ben auf das Re 'belkenlage r sirdlich Tafilelt .
Auf den übrigeil Fronten ist die Lage unverändert .

*
Konstantinopel , 15 . Aug . (W .T .B . ) DerTanin

beschäftigt sich mit der W e st o f f e n s i v e und er-
klärt , daß bisher keine entscheidende Kampfhandlung
erfolgt sei . Es sei aber möglich , daß sich die Feinde
von der Unbesiegbarkeit Deutschlands
überzeugen würden . Die Ereignisse müßten mit der
größten Ruhe verfolgt werden . Die Türkei habe
ihr gesamtes Geschick mit den Verbündeten ver.
knüpft und werde treu bis zum S chlusse an
derSeitederVerbündetenaushalten .

- ) * (-

Mk See .
12000 Tonnen versenkt.

Bcrlin , 14 . Aug . (W .T .B . Amtlich.) In den"Gewässern um England wurden durch die Tätigkeit
unserer U-Boote

12 0 00 Bruttvregistertonnen
vernichtet.

Der Chef de» Admiralstab » der Msri « e.
Berlin , 14 . Aug . (W .T .B . ) Lord Lee hat be¬

kanntlich seinen Posten als Generaldirektor der eng.
Irschen Nahrungsmittelerzeugung niedergelegt . Ineiner Erklärung an die Presse führt er über die
GründeseinesRücktrittsu . a . aus (Times
am 23. Juli 1918) : Wie die Lage jetzt ist, will ichnur sagen, daß ich weder vom Scheitern der U -Boots -
oeffthr überzeugt bin, noch von der Sicl >erung un¬
serer Le-bensmittelerzeugung für die nächsten Jahre .

Neu » feindliche IiugZeuge ab leschoffen .
Berlin , 14 . Aug. (W.T .B . Amtlich.) Im Laufedes 13. August haben unsere Flugzeug streit -

kräftx des Marinekorps neun feindliche
Flugzeuge abgeschossen . Leutnant z. S . S a ch -
senberg errang seinen IN. und 20. , Leutnant
Osterkampf seinen IN. Lustsieg.

Der Chef des Admiralstavs der Marine .
*

London, 15 . Aug . (W .T .B .) Die norwegisch ! . 'Bark „Miefield " lvurde auf der Fahrt nach Ney-
kjavik von einem Unterseeboote angegriffen . Die
Bemannung , die zuerst das Schiff verlassen mußte ,erhielt später die Erlaubnis , wieder au Bord zugehen.

) * (

Verschieöene KrkegsnachrichtLK «
psrchzng gegen öis Sreuelhetzs .

Der Höchstkommandierende der amerikanischen
Streitkräfte in Enropa , General P e r s h i n g , hat
(lt . Köln . Ztg .) <jiu 11 . Juli d . I . folgendes Tele -
gramm nach Washington geschickt :

Eine Zeitung in St . Louis , die kürzlich hier einlief ,berichtet , daß ein Sergeant , einer von den Fünfzig ,die in Verbindung mit der Freiheitsairleihe zurückge -
schickt worden sind . Reden hält , in denen er sagt : „ Die
Deutschen geben den Kindern vergiftete Zucker -
waren zum Essen und Handgranaten zum Spie¬len . Sie zeigen ei » unbändiges Vergnügen angesichts der
Todeskrümmuugen der Kinder und lachen laut , wenn die
Granaten explodieren . Ich sah einen amerikani¬
schen Jungen von 17 Jahren , der von den Deutschen
gefangen genommen worden und dann zu uns zurück¬
gekommen war . Er hatte Baumwolle in und über !>en
Ohren . Ich fragte jemand , wozu die Baumwolle war ,und er antwortete , die Deutschen haben ihm die Ohren
abgeschnitten und haben ihn zurückgeschickt um uns sagen
zu lassen , sie wollten Männer zum Kämpfen haben . Sie
geben den Amerikanern T u b e r k e l b a z i l l e n zu
essen .

Da n i ĉh t die gering st e tatsächliche , auf irgendeiner Erfahrung beruhende Unterlage für solche
Aussagen - vorhanden ist empfehle ich, daß dieser
Sergeant , falls seine oben wiedergegebenen Mitteilungenvon ihm wirklich gemacht worden sind , sofort zur Dienst -
leistuug hierher zurückgeschickt werde , uud daß seine
Aussagen widerrufen werden .

Der Protest des amerikanischen Oberbefehlshabers
gegen einen besonders , krassen Fall der Greuelhetze
wivd auf die Dauer nicht sehr viel helfen. Es liegt
System in der Berlenmdungskam -
pagne gegen Deutschland . Der amerika -
nischeu Kriegspresse ist keine auf der Hand liegende
Lüge zu schlecht oder zu dumm , um das Volk zum

Kriege aufzupeitschen. Die Regierung init Herrn
Wilson an der Spitze fördert und nährt zum guten
Teil diese elende Verhetzung und läßt selbst ihren
wildesten Auswüchsen freien Lauf .

220 Luftangriffe aus Calais .
Paris , 15. Aug . (W .T .B .) Das Journal meldet

aus Calais , daß Calais seit Kriegsbe-ginn 22 0 «
mal Luftangriffen ausgesetzt war . Die
Stadt wurde mit 1415 Geschossen verschiedener Art
belegt . Das verursachte unter der Zivilbevölkerung
den Tod von ' 185 Personen , wobei 364 'verletzt wur¬
den. Die militärischen Verluste sind nicht angegeben .
Der Korrespondent stellt fest, Ca l a i s sei neben
Dünkirchen und Nancy , die durch deutsche
Luftangriffe am »refften getroffene französische
Stadt .

Der Papst für Austausch von Gefangenen .
Wien, 15. Aug . (W.T .B .) Dem Fremden 'blatt

zufolge wandte sich der Papst mit einem die Em -
zelheiten genau festsetzenden Vorschlag an die ö st e r -
r e i ch i s ch - u n g a t i s ch e Regierung nnd ■an
die italienische , die Kriegsgefangenen ,
die länger als Jahresfrist sich in Gefangenschaft be-
finden , gegenseitig a u s z u t a ir s ch e n . Der Vor-
schlag wurde seitens der österreichtsch -ungarischen
Regierung zustimmend beantwortet . Die Haltung
der italienisch .n Regierung zu dem Vorschlage ist
noch unbekannt .

Anklage gegen Hnmbert .
Paris , 14 . Aug . (W T .B .) Der Regicrnngskom -

missar reichte dem Militärgonverneur von Paris
einen Bericht ein/ der Charles . Hnmbert des
Einvernehmens m i t dem Feinde b e -
schuldigt . Das - Gesuch der parlamentarischen
Immunität wird dem Büro des Senats ain 17 . Kep.
teiubcr , am Tage des Wiederziksammentritts , vor-
gelegt lverden.

) * (
Die ka ;serzusailm,e » ?lmft

Im Grsßen Hauptquartier .
Berlin , 14 . August . (W.T .B .) Der Kriegsbericht¬

erstatter Karl R o s n e r schreibt im Berliner Lokal -
anzeiger iiber die Kaiserzusammenkunst im
Großen Halchtquartier : Seit Tagen steht das Große
Hauptqilartier , in dem sich der Kanzler , der
Generalfeldinarfchall von Hindenburg , der
Erste Generalquartiermeister L u d e n d o r f f, der
Staatssekretär des Auswärtigen von Hiutze , um
den Kaiser zusammenfanden , im Zeichen wichtiger,fruchtbarer Beratungen iiber laufende militärischennd politische Fragen . Seine volle Spannweite er-
hält ein wesentlicher Teil dieser Besprechungen nunmit dem heute erfolgten Eintreffen des KaisersKarl und feiner nächsten politischen und nülitäri -
schen Berater . Der Kaiser , der die Uniform eines
österreichischen Feldmarschalls trug , erwartete in Be-
gleitnng des deutschen Botschafters , Graf Wedel , des
Staatssekretärs von Hintze und seines Gefolges
seinen hohen Gast auf dem Bahnsteig . Kaiser Karl
hatte kaum den Bahnsteig betreten , als die beiden
Kaiser aufeinander zuschritten ilnd sich zu^. einem
kurzen herzlichen Gespräch fanden . Wäh -
rend der Kaiser dann die Herren des K . und K . Ge-
folges , unter ihnen den Minister des Aeußern ,
Grafen Burian , den Botschafter Prinzen
Hohenlohe , den Chef des Generalstabes , General -
oberst von A r z, und den Kabinettsdirektor Geh .Rat Ritter von Seidler begrüßte , zog KaiserKarl die deutschen Herren ins Gespräch. Bald darauf
fuhren beide Kaiser mit ihrer Begleitung durch die
von herrlicher Soimuersonne überstrahlten Straßendes Hauptquartiers nach dem Hause des General -
stabs, uni zunächst beim Generalseldmarschall von
Hindenburg und General Ludendorff vor¬
zusprechen und ihren Vortrag über die militärische
Lage zu hören .

Die Wiener Presse zur Kaiserzusammenkunst .
Wien , 14 . August . (W .T .B .) Die Blätter stellenin Besprechung der Reise des Kaisers Karl fest, daßin den seit der letzten Kaiserzusammenkunst ver-

strichenen drei Monaten so große Veränderungen inder Weltlage stattgefunden haben , daß die neuerliche
Beratung beider Herrscher und ihrer bedeutsanistenStaatsmänner kein sensationelles Ereig -
ni s ist , und daß insbesondere die Ereignisseim Osten genü genden Anlaß für die
Monarchenzusammenkunft bilden , die als neuerlicherBeweis des festen Zusammenhaltens der beiden
Kaiserreichs erscheint, die dem gemeinsamen Ziele

eines ehrenvollen Friedens zustreben. In Bezug
auf die Veränderungen der Weltlage seit der letzten
Kaiserzusammeukunft , namentlich in Bezug auf dre
Ereignisse im Osten, sagt das Fremdenblatt :
Deutschland und Oesterreich-Ungarn gehen den¬
selben Weg . In gemeinsamem Handeln wollen
sie den gemeinsam geführten B e r -
teidigungskrieg zu einem erfolg -
reichen Ende führen . Die Zusammenkünste
der beiden Monarchen sind keine sensationellen Er¬
eignisse, sie sind bloß die natürliche Folge des Bünd¬
nisses, das ans Gedeih und Verderb geschlossen wurde .
Der Block der Zentralin ächte ist nicht
z u erschüttern und nichts ins Wanken zu
bringen . Gerade der Weltkrieg in seiner furchtbaren
Gewalt hat den Beweis erbracht, daß Deutschland
und Oesterreich-Ungarn aufeinander angewiesen sind
zur gemeinsamen Verteidigung ihrer Lebens-
interessen . Der Besnch des Kaisers Karl im deutscheil
Hauptquartier zeigt» daß die HabsburgischeMonarchie
Schulter an Schlüter init dein Deutsche » Reiche steht.
Gegenüber der Blätterineldung über ein angebliches
Aufgeben der a u st r o - p o l u i s ch e n L ö s u n g
stellt das Freindenblatt fest , daß hiervon nicht die
Rede sein könne. Von einer Entscheidung in

_
der

polnischen Frage sei in österreichischen Kreisen nichts
bekannt . Vor allem müsse die Haltnng der Warschauer
Regierung berücksichtigt werden , deren Meinnngs -
äußerung erwartet werden müsse , bevor ein Urteil
über die zukünftige Gestaltung des unabhängigen
Polens gefällt werden könne. Deshalb seien die ver-
schiedenen Zeitnngsmcldnngen über eine erfolgte
prinzipielle Entscheidung in der polnischen Frage mit
größter Vorsicht aufzunehmen .

- ) * (-

Am im Ostm.
Unsere SsMhungsn zu Kußiauö .

Berlin , 14 . August . (Eigener Bericht unserer
Zeitung .) Im Anschluß an die Mitteihing , daß die
deutsch - russischen Verhandlungen zu einem „ge -
wissen Abschluß " geführt haben , und daß der
gegenwärtige Vertreter Rußlands in Berlin , Herr
Joffe , nach Moskau gereist ist, haben sich be¬
stimmte Vermutungen erhoben , welche sich in einer
gewissen Presse dahin äußerten , daß eine Revision
des Brest - Li towsker Fried ensvertra .
a es in Frage käme. Wie wir dazu mitteilen können,
besteht für diese Annahme keine Berechtigung , aber
auch kein Anlaß . Der Brest -Litowsker Friedensver¬
trag bedeutet für die Reichspoliti ? eine fest¬
stehende Tatsache , mit welcher wir gegen¬
wärtig unbedingt M rechnen haben . Bei den deutsch-
russischen Verhandlungen handelt es sich auch nur niu
die Regelung von Einzelfragen auf dem Boden
des Brester Vertrags . Man trifft am besten die
Charakteristik der Lage , wenn man diese Regelungen
als Ausführungsbestimmungen des
Brester Vertrags ansieht . Die jetzigen Ab-
machungen sind paraphiert worden , d . h . die
beiderseitigen Unterhändler haben sich über eine
Fassung der Bestimmungen geeinigt , die lediglich
»roch der Genehmigung durch die Regierungen und
der Unterzeichnung durch die bevollmächtigten Ber -
treter harrt .

Nückkehr Joffes nach Serttn .
Berlin , 15 . August . (Frkf . Ztg .) Der russische

Botschafter Joffe , der vor einigen Tagen zur Be -
richterstattung über das Ergebnis der Verhandlun -
gen des Brester Friedensvertrages nach Moskau
gereist war , hat heute von Moskau die R ü ck r e i s e
nach Berlin angetreten . — Joffe beabsichtigte
von Anfang an nur kurze Zeit in Moskau zir bleiben,und seine Reise stand in keinerlei Zusammenhang
mit der Abreise Helfferichs von Moskau , sondern
diente lediglich der mündlichen Berichterstattung
über das uinfangreiche Vertragswerk , das am
letzten Samstag nach wochenlangen Verhandlungen
paraphiert werden koilnte.

Dis Entsute in SMelss .
London , 14 . August . (W .T .B . ) Wie die Times aus

Wladiwostok vom 9 . August erfährt , befinden sich jetzt
auch französische Truppen iu Wladiwostok.
—- Alls Tokio erfährt die Times vom 10 . August,daß der japanischen Expedition nach Si -
birien eine diplomatische Mission bei-
gegeben werde , an deren Spitze der frühere Konsul
von Tientsin , Matsudaira , trete . Die englischen Be-
Hörden würden in ähnlicher Weise vorgehen . Der

waamammmBi

Chronik öes vierten Kriegsjahres .16. August : Der zweite Großkampftag der
dernschlacht zu unseren Gunsten entschieden , der
lische Ansturm von der Äser bis zur Lys nachgen der Engläuder bei Langemarck, St . Julien imWarneton zurückgeschlagen : englische Angriffe imArtois bei Loos abgewiesen : erfolgreicher Borstlim CauriöreNvald Seegefecht in ' der Nordsee . ^österreichisch -ungarischer Regimenter bei Grozesci

Gesandtschaftsrat Alston von der Gesandtschaft
Peking befindet sich bereits in Wladiwostok.

Wladiwostok, 11. August . (W .T .B .) Das erst -,japa nische T r u p p e n k o n t i n g e n t ist L .gekommen.
Ehrender baltischer Rackiruf für Generaloberst

v . Kirchbach . - ,
Riga , 14. Aug . ( W .T .B .) Zum Scheiden des Ge-neralobersten Graf Kirchbach von seinem Posten alsOberkommandierender in den baltischen Provi » ?e»i

schreibt die Rigaer lettische Leitung Nigen LatwetscĥAwise u a . folgendes : Das Fortgehen des GrasenKirchbach hat in unserem Lande großes Bedauern
erregt , denn der scheidende Oberbefehlshaber hat sich

'
durch seine Verdienste um die baltischen Provinze » , durchseine Umsicht und seinen politischen Takt die allgemeine
Sympathie erobert . Gerade dieser Eigenschaften Weyen ,durch die Graf Kirchbach seine große » Erfolge in den
baltischen Provinzen erreicht hat , wird man ihn für den
geeignetsten Nachfolger ?>es Generalseldmar -
schalte bon Eichhorn in der . aufgeregten Ukraine
halteil , denn wer mit den verwickelten baltischen , Ver-
Hältnissen fertig geworden ist, den darf man für befähigthalten , daß er in allen ^beliebigen Schwierigkeiten zureäit
kommen wird . Graf Kirchbachs Name wird auf alle
Zeiten mit der Geschichte der baltischen Probinzen ber-
bunden fein . Nach einer rühmenden Darstellung det
Befreiung der baltischen Lande schließt das Blatt : Das
war für die Baltenlande eine unvergeßliche Tat ,
abgesehen von allen den großen politischen Erfolgen , die
für die ganze baltische Küste und für die Zukunft ihresVolkes bestimmend sein »verde » . Wir wollen hier nur
die Vereinigung aller baltischen Gebiete im zukünftigen
baltischen Staat erwäbnen , für den durch die Tat
ber Armee des Grafen von Kirchbach der Grundstein ge¬
legt wurde . Wir wünschen dem Oberbefehlshaber ebens »
große Erfolge auf seinem neuen Arbeitsfeld in der
Ukraine .

Wilson zur Intervention gezwungen ?
Berlin , 15 . August . An einem Amsterdamer Tele-

gramm der Frankfurter Zeitimg werden genaue
Belege aus der amerikanischen Presse gegeben , daß
Wilson zu seiner Z u st i m m u n g zil der Inter¬
vention in Sibirien durch den Druck des Ver -
sailler Kriegsrates gezwungen wurde,

Verschiedenes aus Neu -Rus >lanb .
Stockholm , 14 . Aug . (W .T .B .) Zuverlässigen , aus

französischer Queue stammenden Nachrichten zufolge
werden die russischen Sozialrevolutionäre
von Frankreich und England unterstiiht .
Der Führer der Petersburger Sozialrevolutionäre heisst
Götz ; die Leitung befindet sich in der Noschdestvenskaja
Nr . 0 in Petersburg .

Moskau , 14 . Aug . (W .T .B .) Meldung ber Peters -
Kurger Telegraphenagentur . Anfang August wurden iic
ersten Arbeiter entlassen , die die vor einigen
Monaten in Moskau eröffneten Offizierschulen
besucht hatten . 1009 Arbeiter wurden dadurch Offiziere .
Die Entlassung von Arbeitern mit dem Range eines
Offiziers ans den Offiziersschulen in Petersburg und in
anoeren Städten hat gleichfalls begonnen .

Kiew , 14 . Ana . ( W .T .B . ) Nach einer Meldung deS
Rnßkij Golos führt die Donregierung mit der
K u b a n r e g i e r u n g und den angrenzenden Gebiet «
Verhandlungen über die Errichtung eiller gemein -
s a m e n Regierungsgewalt .

) * (

Amtliche Nachrichten .
Der Großherzog hat den Professor Franz Mangold

an der Realschule in Emmendingen bis zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat ^ n
Rea llehrer Karl G l o ck n e r an der Realschule in säk >
kingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Eber«
bach versetzt . '

) * (

ChrsÄk.
pm

X Bruchsal , 14. Aug . Beim hiesigen Standortskom «
mando hatte sich am 24 . Juli der angebliche Vizeseid-
webel Martin Gramer von der baher . Kampfstaffel 10
(die übrigens gar nicht besteht ) mit der falschen ?lngabe
gemeldet , er habe seine Brieftasche im Zug verloren .

Die Nunöer öer Heimat .
Eine Gegenwartserzählung ans Nordsteiermark

von Maria Köck .
• (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung . )
Der Oberhofer Prleßte die Haud auf sein schmer¬

zendes Bein . Nein , er würde nichts sagen, lote er
sich vorgenommen . Den Müller wegen des bissigen
Hundes , der außer dem Hanse , trotz der strengen
Verordnung , ohne Maulkorb gelassen worden war ,
nicht anzeigen . Die Müllerslente waren ohnedies
genug gestraft durch den Verlust des kostbaren
Tieres .

„Alsdann Psürt Gott , Wexel," sagte der Ober -
hofer freimdlich. „Und i hoff, d aß d' bei dein'
guaten Vornehmen bleiben und dem armen Weiber,
leut ' d' Straf nachfebn'g 'n wirst ! "

„Was für a Strof ? " tönte es da von rückwärts
in die Stube . Ein kalter Luftzug strich herein . An
der Türschwelte stand Veronika Wexel, die Frau
Bürgermeister .

Der Müller fuhr mit der Hand durch die blonden
Haarwellen und schwieg.

„No , was is 's ? Kriag ' i ka Antlvort ? "
Messerscharf klang die Stimme , die sich zwischen

den dünnen Lippen des strengen Mnndes hervor ,'zwängte . Die siahlgrauen , klugen Angen , die bis
auf des Herzens Gnind zu schen schienen , blitzten
kampflüstern .

Da hielt sich der Obechofer nicht länger .
Ein wuchtiger Schritt und er stand vor der Bür -

zzex'melsterin .

„Was willst" A Antwort ? Auf was ? Vielleicht
interessier'n Dich die Amtssach'n von Dein ' Mann ?
Mr ' redt a so, richtig ja . Du regierst sa s ' Dorf
Leiterbach. Du wachst über Recht uud Unrecht. Du .
spürst aller Schlechtigkeit nach, gel? Du bist 's erste
Polizeispitzel . Und weil 's D ' nix siild'st , was gegendie Sicherheit und Ordnung is , so lockst an dummen
g' schwätzigen Weib außa , daß 's um a paar Kilo
inehr Mehl hat , als häb 'n soll itnd rennst g ' schwind,daß D ' es verzünd ' st und in Straf und Schand
bringst ! Aber wart ! Des mal hast di verrechnet.Mir hab 'n an Bnvgermeister , der a Herz in 'n Leib
hat — trotzdem 's Du sei Weib bist ! Er hat 's grad
versprochen . . .

"
„Was hast versprochen? "
Die. Blicke Veronikas bohrteil sich fest ins erblaßte

Geisicht ihres Mannes .
„Versprochen? " sagte der Goldmütter urrstcher.

„Aber Oberhofen Versprochen Hab i doch gar nix.
Ich Hab g

'sagt , ich >oer mir di Sach ' überlegen , ob
ma 's net in Gütlichkeit beilegen kann . . ."

„So ! Also — so weit bist . War Halt i wieder net
da . SolaßtDich von an flennerten Weib herum -
kriegen. Du ! I „röcht nur wissen , wie 's Dir das
vorstellst. Die Anklag ' is do ' drin tu St . Kathrein .Die Herren drin — was soll 'n si die denken? Ent¬
weder, daß i g ' log 'n Hab — Hab i g ' log 'n ? Na .Das weißt , i liigg nia net ! I hab 's net notwendig !
Dort liegt das Mehl . Also. Oder sie denken si :Der Bürgernieister is a . . .

"
„I bitt Dich, Vroni ! Sei stadt Quäl nii ' net a

so . I sieh 's ja ein, daß . .
„ Na also . Er ficht' s ein . I weiß ja . Du bist a

a '
s&nter Mensch . AKe^ so leicht laßt Dir was vor

macheu. I — i laß m'r mx vormachen. Von nie-
mand . I hör net , ob d ' Leut loben oder schimpfen .

geh meiil 'n Weg. Und es is der rechte ! Und i
will , da a die andern den rechten, graden Weg geh 'n.Und so lang i Falschheit und Unrecht ans Licht brin -
gen und an 'n Pranger stell 'n kann, tu i 's . — Da
können mi zehn so protzige Bauern verlästern — das
kost 't m 'r au Lacher! "

Sie stand jetzt dicht unter der Deckenlampe, fast so
groß wie ein Mann , aufrecht und jeder Zoll eine
Herrscherin . Das rotblonde Haar , , das schon von
vielen Silberfäden durchzogen war , lag straff ge-
spannt Ilm den kleinen Kopf und war in einem ein-
fachen Knoten aufgesteckt . Das blaue Bauernkleid
schmiegte sich eng an die kräftige , doch etwas eckige
Gestalt , das Gesicht, das unverkennbar den Stempeldes Alters trug , — die Müllerin mochte um ein
Jahrzehnt älter sein als ihr Mailu — wendete sichmit triumphierendem Ausdruck dem Oberhofer zu.Das war ja der einzige , an den sie mehr als ein
halb Dutzend Worte verschwendete. Die andern —
hm — die duckten sich schon so .

In der Tat stand die Lampertin mit hängendem
Kopf und mit Augen , in denen alle Hoffnung er-
loschen war , im Winkel der Stube . Der Prandtnerstand beim Fenster lind sah stumm in die Nacht hin-
ans , die Weiber tauschten nur vielsagende Blicke und
die Männer flüsterten miteinander . Aber der Ober ,
hofer wich nicht vorn Kainpfplatz.

„So, " hönhet er . „Du bist alfo die Wächterin über
Recht und Unrecht ! Ha ! Ha ! Und in Dein ' Haus ,da g

'
schiecht also nix gegen Ordnung und Sitten ?Hm ? Und was is 's denn nachher mit Deiner ehe-

maligen Stalldirn , der Rosl , und dem MüWnecht .

von vorigen Jahr ? Da hat die gute Frau a so
viel g'wacht , gel? Ha , ha , ha ! "

Das Gesicht der Veronika wnrde noch härter .
„Was Du Dumm 's daherred 'st - " sagte sie vttächt-

lich. „Als ob 's es net wüßtest , daß die Dirn sofort
und der Knecht glei ' wia m ' r an andern a ' habt Hab n ,
g 'flog 'n is ! "

„Ja wohl , wiar 's so weit war hast es außi -
gschmissen, das arm ' Kind , in Nacht und Nebel da-
vong 'jagt und i hab 's g 'fnnd 'n in Not und Wey ,
halb tot und hilflos vor rnein ' n Zauu . Und das
arme Würmerl war tot . Ohne Tauf ' hat 's müssen
sterb'n , ohne Tauf — hörst, Burgainasterin ?"

Er hob drohend die Faust .
Das gebräunte Gesicht der Veronika wurde .

um
einen Schein bleicher . Aber die festen regelmäßigen
Züge blieben unbewegt . Der scharfgeschnittene Mun̂
zuckte nicht, die Flügel der geraden schmalen Nase
zitterten nicht und die Stimme war so kalt und fen
wir immer .

„Das war eben die Straf ' Gottes . Und tvam>
wieder unter rnein 'n Dach was Unrecht's g

' Maaic
und i entdeck's , so mach ich 's wieder so . Keine
Stimd lang duld ' i so was Ehrloses unter rnelli n
Dach. Und daß D ' es weißt , Oberhofer : grad letzt
komm i von mein ' ersten Rundgang . Und um
ternacht kommt a zweiter und um drei in der Fluai»
a dritter . Das tu ' i seit derer Zeit , als das
kommen is . Und i sag Dir no ' mal : So lang t
schnauf , gibt 's nix Unrecht's in Mein Hans !"

Sie drehte sich um und sagte zu ihrem
„ Komm , Franzi ,

's is Zeit zum Schlafengch ' n . 2>«*
— sie wies wegwerfend mit dem Daumen über c

..isM 'l„^ .^,Wach,'^ ' ,loraen .
" r --1G"
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■ Nizefeldwebel bat um Anweisu
« t Erhebung eines Borsch

^ .» erwiesen ' sich aber als unrrcht
festgenommen, entwich aber von

flüchtig . Er trägt Fliegeruni
Ä , Kampffliegerabzeichen , das A
fies 2 Klasse und der baher . » ci

Offiziersmutze . Es handelt
- » windler , der es auf Schädigu^ifien hat , vermutlich um emen Fa

tiftruni) gelöschter Ausweise reist . \
3 um Benachrichtigung der nach

Polizeistation gebeten , (g . K .) s
Mannheim , 14 . Aug . lieber d

r „ baks wird der Südd . Tabakztc
jr„s jetzt eingetretene Wetter sehr gl
Wachstum sehr forder .ch ist . - Em
Entscheidung fällte das hiesige
,c

"
letzten Zeit hatten sich mehrere

» . .-antworten , weil pe in ihren Lo
1 Uhr Licht gebrannt hatten . E

Vgen den gegen ihn gerichteten St ,
,1 beantragte gerichtliche Entscheid«!
. .rickit stellte sich dabei auf den Star
nnaa geordneten Geschäftsbetrieb gel
..och abends nach Schließung der Lok<
Personal abrechne und daß d
im Dunkeln geschehen könne . Man I
verlangen , daß um 11 Uhr mit der
auch schon das Licht ausgelöscht werde
da schon zugegeben werden . Der Wir
freigesprochen . — In Ludwigshafen
L -ige 68jährige Glaser Karl Schneid
tischen Straßenbahnwagen a

derart verletzt , daß er st a rb .
. : . Durmersheim , 14 . Aug . Heu

Rangieren eine Lokomotive auf >
lonenwagen , ohne daß Personen zu C
Waqen und die Maschine sind erhebli

Lahr , 14 . Aug . In Schmiehei
kort aufgestellten Dreschmaschine von
Aeben fast sämtliche Treibriel
so daß die dortigen Landiuirte in den
Frucht dreschen lassen müssen .

) : ( Menzenschwand bei St . Blasier
?inem Hotel anr Schluchsee bedienstete
wirts Jos . Ruh wurde von dem Hotel
Vorsichtigkeit durch einen G
schwer verletzt , daß das Mädchen sta

) ( tlcberlingen , 15 . Aurust . Im A
ist hier Volksschulrektor Fridolin H u
1884 wirkte er in der Stadt Ueberlinc
t»jz ihm vor einigen Jahren das Volk
tragen wurde . .Als Mitglied des Bürc
begründer und gesanglicher Leiter t
wilgsvereins und Vorstand des Kr
er auch am öffentlichen Leben regen

JSiss sttssrsa ökuksthx » StS !
Herrenalb , 14 . Aug . Eine in d

seltene Ehrlichkeit bewies ein Ar ^
ruhe , der einer hiesigen Dame ihre
mit einem größeren Geldbetrag wied >
in der Albtalbahn hatte liegen lassen .

Dresden , IS . Aug . Im Bezirk Ar
Lelsmitz wurden 3^ Mühlen , Zwei !
denen, durch die Reichsgetreidestelle w^
Mahlens von Selbstversorgergetreide

Berlin , 16 . April . In der Karlstra
der Gastwirt Bennewitz im Gastro
Nu» seiner Westentasche wurde eir
mehreren ta u send Mark gel

Berlin , 15. April . Laut Berline ^
to Göttingen ein Mann dadur
daß er sich vom T u r m der St . Joh <1
Etraßenpflaster stürzte . Die Leiche J
kenntlichkeit zerschmettert . Die Persöl
Mörders konnte noch nicht festgestellt

Berlin , 15 . Aug . Aus Danzig >
Lokalanzeiger mitgeteilt : Am Seestl
münde ertranken beim Baderi
IZjährigcs Mädchen aus Danzig ^

u !
Knabe ans Ohra -Riederseld . Drei ai
icn gerettet werden .

Berlin , 14 . Aug . (W .T .B .) Wie d
erfährt , ist Hit Entmündigung
Friedrich Leopold (Sohn ) von
hoben worden . Im Einverständnis
des Königl . Hauses ist die Wiederai
?lntrag des Vormundes des Prinzen
Ermessen gestellt worden . Diesem Al
stattgegeben worden .

Berlin , 15. Aug . Wie die Vossische
meldet , ist dort die erste fin

. ladung , 100 000 Kilogramm , ange
Eisenbahnunglück .

Recklinzhansen , 14 . Aug . ( W .T .B ,
morgen gegen 7 .45 Uhr find ^

auf de
Recklinghausen—Hauptbahnhof für
ter von dem Personenzug Nr . 716 i"

Mrchllch ? NachTt

4 = Bollschweil , 10 ! Aug . Am letz
liier das goldene Priesterjllb
Herrn Psarrers Joseph Huber
Die Kirche war kunstsinnig geschmücki
-ar wurde in feierliche Prozession z
und zog unter Gesang des Kirchenchor
Darnach hielt der hochw. L>err Don
« e Festpredigt ; eindrucksvoll schilderals Boten der Barmherzigkeit , als (
Rottes und als Führer zu Gott . Ai
d'gt verlas er das Glückwunschschreib
reu Herrn ErzbischofS , in welchem l

la ßt : „ Obwohl die Zeiten , in welche di
priesterlî en Amtstätigkeit fiel ,is> "ür die katbolifche Kirche im
» uch in der enteren Heimat waren un
Swße Versuchungen brachten , sind ^
Lkoung an die Kirche Gottes niema
^ l . Die Zeit der Gefabr bewährtewie die Uebertragung schwerer ai
~P.re seelsorgerliche Tüchtigkeit und
^ lfer bestätigte . In diesem Geiste hcraien Amtes in Wiesental , Schönau"lmingen und Herrischried gewalie
S >nen zumal die aufopfernde Hirteno
« n-.

'
!- Arbeit , welche Sie späterol-icameil leisteten nnd noch leistenfiel ,. . 1° Ni!iu die stille Arbeit doch ,

für das Heil der Ihnen a
«w ^ bwebr der ihnen drohend !

.welche Sie in Sinzheim bau !
5 «!l ^ dort von Ihnen mit reiche
in,- m» Waisenhaus dortselbst w!

^ hltntigkeit nnd sozialer Für
»v. ^ ^ >liche» Tätigkeit verbanden <Z
hxj . J

'
.' c Arbeit zur Vorbildung bo

*eiip!-
'
s

! : ' !:!en Beruf sowohl durch Et
twi Unterricht als auch durchSlti ' !? der Studien kosten . Ja , S
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|ten Kriegsjahn «.

fer bis zur Lys nach EZ
cmgemarck , St . Julien unS" ! englische Angriffe „erfolgreicher Borstin ' der Nordsee . Z
Regimenter bei Grozesci.

von der Gesandtschaft ,nts in Wladiwostok
-st - (W .T .B . ) Das erst ,n k o n t i n g e n t ist an.

ckiruf für Generalvberst
irchbach . . ^
) Zum Scheiben des '

Ge-bach ^ ' ' wnem Posten a, .zden baltischen Prvb !» ,e»i' Zeitung Rigen Latwetsch,/1 » ortgehen des Gräfe» !
Tilde großes Bedauer »
e Oberbefehlshaber hat sich

'
e baltischen Provinzen , durck
>liti >cyen Takt die affgemeiiie
- dieser Eigenschaften weae ».
.' ine große » Erfolge i » de »
t hat , wird man ihn für de>l
lge r ?des Generalseldniar -
der . aufgeregten U k r a i n -
verwickelten baltische » Ber -

t, den darf man für fccfäfjiot
bigen Schwierigkeiten zuraM
Ibachs Name wird auf alle
er baltischen Provinzen der-
rühmeirden Darstellung det
nde schließt das Blatt : DaS
re unvergeßliche Tat ,
lßen politischen Erfolgen , die
2 und für die Zukunft ihres
-den . Wir wollen hier nur
chen Gebiete im zukünftigen
bnen , für den durch die Tat
Kirchbach der Grundstein ge -
>em Oberbcfehlsbaber ebens»
lenen Arbeitsfeld in der

siltion gezwungen ?
einem Amsterdamer Tele-
Zeitung werden genaue
schen Presse gegeben , daff
i m m u n g zu der Jnter -
> den Druck des Ver -
s gezwungen wurde,
s Ncu -Rns >lanb .
! .T .B .> Zuverlässigen , aus
enden Nachrichten zufolge
- ozialrevolntionäre
England u n t e r st ü tz t .
!r Sozialrevolutionäre heis; t
sich in der Roschdestvenskaj »

-B .> Meldung der PeterS -
Anfang August wurden Are

:en , die die vor einige»
neten Offizierschulen
r wurden dadurch Offiziere .
!rn mit dem Range eine?
Mlen in Petersburg und in
ills begonnen .
> Nach einer Meldung dcS
onregierung mit der
den angrenzenden Gebiete »
nchtung einer gemein -

c-

lachrschten .
Professor Franz Mangold
dingen bis zur Wiederher -
den Ruhestand versetzt ,

-us und Unterrichts hat d; n
an der Realschule in Scik-
an die Realschule in Eber«

Kl ? .

im hiesigen Standorlskom -
li der angebliche Mzeseid-
der bayer . Kampfstaffel 10

t ) mit der falschen Angabe
eftasche im Zug verloren .

i i m

hat die gute Frau a so
ha ! "

i wurde noch härter .
rred 'ft;=

" sagte sie vttächt-
test , daß die Dirn sofort
c an andern a 'habt hab 'n,

it war hast es außt -
in Nacht und Nebel da-
lnd 'n in Not und Weh,
nein ' n Zaun . Unj das
)hne Tauf ' hat 's müssen
Bnrgamasterin ?"
t.
' Veronika wurde .

" IU
die festen regelmäßigeil
scharfgeschnittene Mun»
geraden schmalen Nase

litte war so kalt und fest

jf Gottes . Und wann
was Unrecht's g 'schlaÄc
ch

's wieder so . Keine
Ehrloses unter mein n

st, Oberhofer : grad jetzt
indgaiig . Und uin M« '
d̂ um drei in der Final»
rer Zeit , als das vor«
r no ' inal : So lang t
! in mein Haus ! "
sagte zu ihrem Manin
uin Schlafen«eh' n . Da ^

dem Daumen über die
(ifertf . riiC '- '

r
"
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■7 Ni,ereldwebel bat um Anweisung der Kassenver -
» ,,na !ur Erhebung eineS Vorschusses . Seine An »

^ >' i erwiesen ' sich aber als unrichtig , der Verdächtige
' 'festgenommen , entwich aber von der Wache und ist
^ flüwtig . Er trägt Fliegeruniform ohne Gama -
'
<1Z Kampffliegerabzeichen , das Band des Eisernen
ZJ - ps 2 Klasse und der bayer . Verdienstmedaille und
5dene Offiziersmütze . Es handelt sich um einen
"

^ windler , der es auf Schädigung der Kassen ab -
fJhen bat , vermutlich um einen Fahnenflüchtigen , der
-niarund gefäfchter Ausweise reist . Im Betretungsfalle

um Benachrichtigung der nächsten Militär - oder
Lolizeistation gebeten , (g . K . ) s
^

Mannheim , 14 . Aug . lieber den Stand des bad .
xab

'
a k s wird der Südd . Tabakztg . geschrieben , daß

das jetzt eingetretene Wetter sehr günstig und für das
Wachstum sehr forderlich ist . — Eine interessante
Entscheidung fällte das hiesige Schöffengericht . In
>er letzten Zeit hatten sich mehrere hiesige Wirte zu
verantworten , weil sie in ihren Lokalen noch nach
1t Uhr Licht gebrannt hatten . Ein Weinwirt erhob
Meil den gegen ihn gerichteten Strasbeschl Einspruch
,111bbeantragte gerichtliche Entscheidung . Das Schöffen -
-,ericht stellte sich dabei auf den Standpunkt , daß es zu
einem geordneten Geschäftsbetrieb gehöre , daß der Wirt
>>och abends nach Schließung der Lokalitäten mit seinem
Personal abrechne und daß dies natürlich nicht
im Dunkeln geschehen könne . Man könne deshalb nicht
verlangen , daß um 11 Uhr mit dem Wirtschaftsschluß
auch schon das Licht ausgelöscht werde ; etwas Zeit müsse

schon zugegeben werden . Der Wirt wurde demgemäß
freigesprochen. — In Ludwigshafen wurde der schwer -
hörige 68jährige Glaser Karl Schneider von einem elek-
.Tischen Straßenbahnwagen angefahren und
derart verletzt , daß er st a rb .

Durmersheinl , 14 . Aug . Heute früh fuhr beim
Rangieren eine Lokomotive auf einen leeren Per -
sonenwagen, ohne daß Personen zu Schaden kamen . Der
Vagen und die Maschine sind erheblich beschädigt .

Lahr , 14. Aug . In Schmieheim wurden vor der
dort aufgestellten Dreschmaschine von noch unbekannten
Dieben fast sämtliche Treibriemen gestohlen ,
so daß die dortigen Landwirte in den Nachbarorten ihre
Frucht dreschen lassen müssen .

) : ( Menzenschwand bei St . Blasien , 1k>. Aug . Die in
einem Hotel am Schluchsee bedienstete Tochter des Land -
Wirts Jos . Ruh wurde von dem Hotelinhaber durch U n -
Vorsichtigkeit durch einen Gewehrschuß so
schwer verletzt , daß das Mädchen starb .

) ( tleberlingen , 15 . Aucust . Im Alter von 63 Jahren
ist hier Volksschulrektor Fridolin H u g gestorben , toeit
1884 wirkte er in der Stadt Ueberlingen als Oberlehrer ,
bis ihm vor einigen Jahren das Volksschulrektorat über -
tragen wurde . Llls Mitglied des Bürgerausschusses , Mit -
begründer und

'
gesanglicher Leiter des Arbeiterfortbil -

dungsvereins und Vorstand des Kriegervereins nahm
er auch am öffentlichen Leben regen Anteil .

fius SKssrea SeukM » Stssis » .

($ Herrenalb , 14 . Aug . Eine in diesen teuren Zeiten
seltene E h r l i ch k e i t bewies ein Arbeiter aus K a r bs -
ruhe , der einer hiesigen Dame ihre silberne Handtasche
mit einem größeren Geldbetrag wieder zustellte , den sie
in der Albtalbahn hatte liegen lassen .

Dresden , IS . Aug . Im Bezirk Umtshauptmannschaft
Oelsmitz wurden 32 Mühle n , Zweidritter der vonhan --
tan , durch die Reichsgetreidestelle wegen unberechtigten

'

Wahlens von Selbstversorgergetreide geschlossen .
Berlin , 15 . April . In der Karlstraße in Berlin wurde

der Gastwirt Bennewitz im Gastraum erschlagen .
Au? seiner Westentasche wurde eine Brieftasche mit
mehreren ran send Mark geraubt .

Berlin , 15 . April . Laut Berliner Tageblatt beging
in Göttingen ein Mann dadurch Selbstmord ,
baß er sich vom Turm der St . Johanneskirche auf das
Straßenpflaster stürzte . Die Leiche wurde bis zur Un -
kenntlichkeit zerschmettert . Die Persönlichkeit des Selbst -
Mörders konnte noch nicht festgestellt werden .

Berlin , 15. Aug . Aus Danzig wird dem Berliner
Lokalanzeiger mitgeteilt : Am Seestrand bei Weichsel -
münde ertranken beim Baden am Montag ein
ISjähriges Mädchen aus Danzig und ein löjähriger
Knabe aus Ohra -Niederfeld . Drei andere Kinder konn -
ien gerettet werden .

Berlin . 14 . Aug . (W .T .B . ) Wie die B . Z . ain Mittag
erfährt , ist die Entmündigung des Prinzen
Friedrich Leopold (Sohn ) von Preußen aufge -
hoben worden . Im Einverständnis mit deni Minister
des Königl . HauseS ist die Wiederaufhebung durch den
Antrag des Vormundes des Prinzen in das richterliche
Ermessen gestellt worden . Diesem Antrag ist nun heute
stattgegeben worden .

Berlin , 15. Aug . Wie die Vossische Zeitung aus Lübeck
meldet , ist dort die erste finnische Butter -

. ladung , 100000 Kilogramm , angekommen .

Eisenbahnunglück .
Recklinzhansen , 14 . Aug . (W .T .B .) Amtliche _

Heute
morgen gegen 7 .45 Uhr sind auf der Strecke © in ' cn —
Recklinghausen—Hauptbahnhof für Rottenarbei -
ter von dem Versonenzug Nr . 710 überfahren und

Kirchliche Aachrichten .
^ Bollschweil , 10 ! Aug . Am letzten Sonntag wurde

l>ier das goldene Prtesterjub 'ilä . um des hochw.
Herrn

_ Pfarrers Joseph Huöer festlich begangen ,
iie Kirche war kunstsinnig geschmückt . Der Herr Jubi¬
lar wurde in feierliche Prozession zur Kirche abgeholt
und zog unter Gesang des Kirchenchors in die Kirche ein .
Darnach hielt der hochw. Kerr Domkapitular Weber
» e Festpredigt ; eindrucksvoll schilderte er den Priester
jjp Voten der Barmherzigkeit , als Schützer der Rechte
Lottes und als Führer zu Gott . Am Schluß der Pre -
Mt verlas et das Glückwunschschreiben des hochwürdig -
ften Herrn Erzbischofs , in welchem der Oberhirte u . a .
W : »Obwohl die Zeiten , in welche die erste Hälfte Ihrer
priesterl^ en Amtstätigkeit fiel , Zeiten sch " - rer Be -
« mignis> ür die katbolische Kirche im Großen und ebenso
"Nch in der engeren Heimat waren und auch über Priester
fjwjje Versuchungen brachten , sind Sie in Ihrer Hin -
vtoung an die Kirche Gottes niemals wankend gewor -

Tie Zeit der Gefahr bewährte Ihre Treue ebenso
rote die Uebertra <iung schwerer arbeitsreicher Posten
ßj!lre seelsorgerliche Tüchtigkeit und echt priesterliche »

ifer bciffitmti » cyv> Stimimit ßViftc . Raben Sie des pafto -
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cw ueuenrafpj
Ke seelsorgerliche flU » , . V

' fec bestätigte .
' In diesem Geiste habe » Sie des pasto

en Amtes in Wiesental , Schönau , Gütenbach , Hoch-
fingen uiid Herrischried gewaltet . Unvergessen ist
Ä)

» Wmal die ausopfernde Hirtenarbeit in Güjenbach .
2 " die Arbeit , welche Sie später in Sinzheim und
. scoweil leisteten und noch leisten in ruhigere Zeiten

W war die stille Arbeit doch nicht minder eifrig
o treu s >ir das Heil der Ihnen anvertrauten Seelen

" töineder ihnen drohenden Gefahren . Die
^ ie in Sinzheim bauten , ^bezeugt , welche

k » >̂ .
'rl' r ': eon Ihnen mit reichem Erfolge getragen

?iiv nr> Waisenhaus dortselbst weiß von ihrem Sinn
UÄ ^ if^ it und sozialer Fürsorge . Mit Ihrer

!ei,- 1cn Tätigkeit verbanden Sie in lobenswerter
^ Me Arbeit zur Vorbildung von Knaben für den

getötet , sowie ein Rottenarbeiter schwer verletzt wor -t >en . @s waren an der betreffeiiden Stelle 25 Rotten -" rbe -ter m -t Glasarbeiten beschäftigt . 19 Arbeiter habendas Gle . s aus den Zuruf des Sicherheitspostens recht -
zeitig verlassen . Die übrigen Arbeiter haben den Zurufdes Postens anscheinend überhört , da zu derselben Zeitein Güterzug auf dem Nebengleis sich der Arbeitsstelle
näherte . Der zurzeit des Unfalls herrschende Nebel hat .den Unfall begünstigt .

Bedauerliche Gerüchte .
Essen , 16 . Aug . ( W .T .B . ) Das Bergbauwerk teilt mit :

In der Presse und zwar besonders in der süddeutschen
sind seit einiger Zeit Meldungen im Umlauf , die sichmit der Belieferung des süddeutschen Haus -
blandes durch Preußische Grubenwerke be-
faßt . Diesen Meldungen zufolge soll in der Essener
Kohlenkommission beschlossen worden sein , die Beschrän -
knng des F r e md e n v e r kehr s in Bayern mit der
Beschränkung der Belieferung mit Kohlen zu beant -
Worten . Hierzu kann festgestellt werden , daß es in Essen
eine Kohlenkommission überhaupt nicht gibt , und

'
im

ttbrrigen von keiner Seite , die persönlich , sachlich oder
korporativ als Vertretung der rheinisch -westfälischen
Kohlenbergwerke angesehen werden kann , eine Stellimg -
nähme in dem angegebenen Sinne erfolgt ist . Es ist
außerordentlich bedauerlich , daß derartige Gerüchte
und Falschmeldungen in einer Zeit Verbreitung finden ,
in der alle Kräfte zu ernster Arbeit zusammengeschlossen
werden müssen , und es ist unverantwortlich , wenn der
Versuch gemacht wird , durch derartige Behauptungen Be -
unrnhigung iii unser Volk zu tragen .

-) * (-

Lebensmittelversorgung.
Erneute Erhöhung öer Mehl - unö SroLpre ^fe .

+ Karlsruhe , 16. Aug . Von Mitte dieses Monats
ab wird einer halbamtlichen Mitteilung in
der Karlsr . Zeitung zufolge Wohl in allen Kommunal -
verbänden eine Erhöhung der Mehl - und Brot -
preise eintreten . Als Gr und hierfür wird einmal
die Heraufsetzung der Getreidepreise angegeben , dann
aber auch , daß die selbstwirtschaftenden Kommunalver -
bände den Aufwand für die Frühdruschprämien selbst .zu
tragen haben , der im übrigen für daS von der Reichs¬
getreidestelle bewirtschaftete Getreide auf die Reichskasse
übernommen wird . Die Preissteigerung wird des wei -
teren mit der Erhöhung der Kommissionsgebühren , mit
der Steigerung der Lagerkosten für die Kommissionäre ,
die im Zusammenhang mit der Warenumsatzsteuer steht ,
und mit der Erhöhung der Frachten begründet . Schließ -
lich werde eS in vielen Bezirken nicht zu umgehen sein ,
den Bäckern wegen der Steigerung ihrer Unkosten einen
höheren Zuschlag wie bisher zuzubilligen .

Gegenüber den bisherigen Preisen wird sich eine Er -
höhung der Verbraucherpreise um etwa 4 Pfg . für das
Pfund Mehl und für daS nicht mit Kartoffelmehl oder
Frischkartosfeln gestreckte Brot um etwa 5 Pfg . für den
kleinen Law von I ^ Psund Gewicht und 10 Pfg . für
den großen Laib von 3 Pfund Gewicht ergeben ,

Das Ministerium des Innern hat bestimmt , daß ohne
feine Genehmigung der Verbraucherpreis für 1 Pfd . un -
gemischtes Meyl 94prozentiger Ausmahlung 28 Pfg . für
Roggenmehl und 80 Pfg . für Weizenmehl nicht über¬
steigen darf . Der Zuschlag für den Kleinverkäufer zu
seinem Einstandspreis soll nicht mehr als 6 Pfg . für
das Pfund betragen . Diese Grenze wurde auch für d/ >»
Verkauf von Mischmehl und Mehl geringerer Ausmah -
lung festgesetzt .

Der höchste Verbraucher für daS ohne StreckungS -
mittel hergestellte Brot darf ohne

'
Zustimmung des Mini -

steriums 75 Pfg . für den großen und 83 Pfg . für den
kleinen Laib nicht übersteigen . In denjenigen Kommu -
nalverbänden , in denen Gerstenmehl oder Kartoffelmehl ,
das teurer ist als Roggen - und Weizenmehl , zur Brot -
streckung verwendet wird , wird sich zumeist ein höherer
Preis ergeben . Das Ministerium hat aber auch hier be-
stimmt , daß bei der Preisberechnung gewisse Grundsätze
und Grenzen eingehalten werde » müssen . ^

-) * (-

Lokales.

ieelfnn »;, .r
' i ßtcU und sozialer Fi . . , .

11 Tätigkeit verbanden Sie in lobeiiLwertcr
Pripw '

.!? zur Vorbildung von ' Knaben für den
Beruf sowohl durch Erteilung von vorbe -

tf,,
"

!:
'
;
' '" liütcrricht als auch durch Nuterstützung bei
8 der St « hienk «sten . Ja , Sie wollten für d«v

Karlsruhe , 16 . August 1918 .
Ans dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist am 8 . d . M . abends zutn Besuch badischer
Truppen an die Front abgereist und am Dienstag wie -
der nach Schloß Eberstein zurückgekehrt .

N . A.. Prinz und Prinzessin Max von Baden telegra -
phierten an den Oberbürgermeister : „ Erfahren
erst heute zu unserer schmerzlichen Entrüstung vom neuen
Fliegerangriff auf unsere Heimatstadt . Sind dank -
erfüllt , daß kein Menschenleben verloren ging . Prinz und
Prinzessin Max .

" Der Oberbürgermeister hat für diese
herzliche Kundgabe warmen Mitgefühls namens der
Residenzstadt Karlsruhe gedankt .

Die Fertigstellung deS heutigen Bad . Beobachters
wurde durch Umstände aufgehalten , die nicht im Betrieb

Ii— nijgf m im» i m warn,

heilige Werk der Gewinnung von Priestern noch über
Ihre

'
irdische Lebenszeit hinauswirken und stifteten ein

theologisches Stipendium mit besonderer Berücksichtigung
Ihrer Heimat . Nun legte Ihnen Gott den goldenen
Jubiläumskranz aufs Haupt . Es ist ein Kranz der Ehre
und des Verdienstes , errungen in untadelhastem Priester -
leben , und daher auch ein Kranz der Freude in den
Tagen des von Freuden nicht reich bedachten Alters .
Einvsangen Sie in diesen Zeilen die Mitfreude über
Ihren Festtag vonseiten Ihres Oberhirten - und des Erz »
bischöflichen Ordinariats . Seien Sie in Gott beglück-
wünscht , daß dieser Tag für Sie ein Vorspiel des himm -

tischen Segens
'

sei^ den Ihnen Gott in reicher himm -

lischer Belohnung Ihrer Verdienste einst geben möge .
'

Darauf zelebrierte der Jubelpriefter das feierliche Hoch-
amt unter Assistenz des Herrn PsarrverweserS Herr -
Sölden und des Kaplaneiverwesers Schlegel - Kirch -
liofen . Der Kirchenchor leistete unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers 5? retzdorn vorzügliches . Ein feierliches
Tedeum beschloß die eindrucksvolle Feier . Nachdem der
Herr Jubilar wieder in Prozession zum Pfarrhaus zu -

rückgeleitet worden war , trug ihm zu Ehren der Gesang -
verein zwei dem Tage entsprechende Lieder vor . Herr
Bürgermeister Schneider würdigte in einer Ansprache
die Verdienste des Jubilars in der Gemeinde Bollschweil
unter besonderer Hervorhebung seiner Gründung der
Kinderschule , dankte ihm namens der Gemeinde und

brachte deren Glückwünsche zum Ausdruck unter lieber -

reichung eines Ehrengeschenkes . Drei Madchen brach en
die Glückwünsche der Jugend in sinnvollen Gedichten
zum Ausdruck . Sichtlich ergriffen dankte der Jubilar für
die ' allgemeine Teilnahme und Beglnckwunschung . Zahl -

reiche briefliche und telegraphische Gliickwun,che . Zahl -

ciit , u . a . von Dekan Steiger tut Namen der Kapitels¬
geistlichkeit , von Sinzheim u .s .w . Der Großherzog ver -

lieh dem Jubilar zu seinem Festtage das Ritterkreuz
1 . Klasse des Zähringer Löwenordens .

Benro » , 10. Aug . Pater .Viaurus Ladenburger ,
der ehemalige Pfarrherr von Beuron und seit Kriegs -

besinn Feldgeistlicher in der 2 . Marined,Vision , hat daS

Eiser >ie Kreuz t . Klasse erhalle « . Innigen
Glückwunsch !

und darum auch nicht in unserer Macht lagen . Die
Leser mögen daher das verspätete Erscheinen des Blattes
entschuldigen .

$ Kriegsauszeichnung . Dem bekannten Gründer und
Leiter des Theaters an der Westfront , Direktor Fritz
Grunwald , wurde von seinem Armee - Oberkommando
in besonderer Anerkennung das Kgl . Preußische Ver -
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen .

: : Verbrüht . Das drei Jahre alte Kind eines Satt -
lers in Rintheim hatte sich vor 14 Tagen mit kochendem
Teewasser verbrüht . Es ist jetzt an den erlittenen
Brandwunden g e st o r b e n .

) * (
IUegerangrU auf Gffenburg .

Karlsruhe , 14 . Aug . (W .T .B . Amtlich.) Heute
nachmittag wurde Offenburg vou zch« feini».
Ilchen Fliegern angegriffen . Durch unsere wirksam
einsetzenbc -n Abwchrmittel stark behindert , mußten
sie ihre Bomben planlos abwerfen . Zwei
Soldaten wurden leicht verletzt. Der Sach - lind Ge-
bäudeschaden ist gering .

— ) * ( —

Aus polnischen $ rageJ
Berlin , 16 . Aug . Ueber die polnische Frage

schreibt das Berl . Tageblatt : Polen wird ein
selbständiges Königreich , und es ist an-
zunehmen , daß Erzherzog Karl Stephan
zum König ausersehen ist. Wenn also auch die
aiistro -polnische Lösung keine Verwirklichung finden
wird , so wird doch ein österreichischer Erzherzog die
polnische Königskrone tragen . Er hat nahe ver-
wandtschaftliche Beziehungen zum polnischen Hof-
adel . Von seinen drei Kindern ist die zweite Toch-
ter mit einem Prinzen R a d z i w i l l , die dritte
Tochter mit einem Prinzen C z a r t o r y s k ver -
heiratet . Der Erzherzog , der im Jahre 1860 ge-
boren ist, lebt auf dem Schlosse Saybusch in Galizien .

Amerika gegen die englische Vorzugs -Zollpolitik .
Rotterdam , 14 . August . Dem Nieuwe Rotterdam -

schen Courant zufolge enthalten die heutigen Times
anläßlich des bereits gemeldeten Telegramms ihres
Washingtoner Korrespondenten einen
Leitartikel mit der Ueberschrist „Ein Wirt -
schastsverband der Alliierten ". Die Ti -
mes legen den Nachdruck därauf , daß ihrem Korre¬
spondenten zufolge die Amerikaner damit einver »
standen seien , über die Rohstoffe eine entsprechende
Kontrolle auszuüben , um den Alliierten den Vor-
rang zu sichern und bei den Friedensverhandlungen ,
sowie für die Jeit nachher geg:n die Deutschen eine
wirksame Karte in der Hand zu haben . Die Times
sind aber sehr enttäuscht über die Erklärung
ihres Korrespondenten , daß die Amerikaner sür die
imperialistische Vorzugspoliti ? nichts
übrig haben .

vke Entente unö öie Tstbeche - SlKWaken .

Berlin , 16 . Aug . Zur Anerkennung der Tscheche
Slowaken als alliierte Nation schreibt der Berl .
Lokalan^ iger : Was England und Amerika in
ihrer N a r r e n k o m ö d i e, Anerkennung einer
künftigen Regierung , eines Heeres ohne Heimat
und eines Staates ohne Staat beabsichtigen, ist
leicht einzusehen. Dieser weltgeschichtliche
Unsinn ist nichts als ein offerier Brief an alle
tschechischen Hochverräter , int Hochverrat
tapfer fortzufahren .

Haag, 14 . August . (Frkf . Ztg .) Reuter meldek ans
London ' Die britische Regierung erläßt fol-
gende Erklärung : Seit Beginn des Krieges hat
die tschechoslowakische Nation dem ge¬
meinschaftlichen Feinde mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln die Spitze geboten. Die Tschecho-
Slowaken haben ein bedeutendes Heer zusammen-
gebracht, das auf drei Kriegsschauplätzen kämpft und
das in Rußland und Sibirien den deutschen Einfluß
aufzuhalten . Großbritannien erkennt
wegen dieser Anstrengungen , sich unabhängig zu
machen , die T s ch e ch o - S l o w a k e u als a l l i -
ierte Nation und die Einheit der drei tschecho -
slowakischen Heere als v e r b ü n d e t^e s und krieg -
führendes Heer an , das einen regelrechten
Krieg gegen Oesterreich-Ungarn und Deirtschland
führt . Großbritannien erkennt ebenso das Recht des
tschecho - sloivakischen nationalen Rats
als höchstes Organ für die Wahrung der Interessen
der Tschecho-Slowaken an und^ dem jetzigen Bevoll-
mächtigten der zukünftigen tfchecho -slowakischen Re-
gierung wird das Recht zuerkannt , den Oberbefehl
über dieses verbündete kriegführende
Heer zu führen .

Die staatliche Anerkennung , die England der
tschechischen Nation durch diese Erklärung zuteil wer-
den läßt , bleibt auf dem Papier stehen , wenn die
Mittelmächte sich wie bisher siegreich gegen den An-
stürm der Welt behaupten . Nur unsere Niederlage
könnte den Tschecho-Slowaken zu der staatlichen
Selbständigkeit verhelfen , die ihnen die Entente vor-
eilig zuerkennt . Trotzdem liegt in der von Reuter
gemeldeten Entschließung ein ernster Schritt , dessen
agitatorische Bedeutung wir nicht ver¬
kennen dürfen . Man glaubt wohl, die Verhältnisse
in O e st e r r e i ch zum Nachteil der Mittelmächte
beeinflussen zu können, indem man mit trügerischen
Hoffnungen immer größere Kreise der tschechischen
Nation zur Feindschaft gegen den öfterreichifchen
Staat verleitet . Mögen es sich die Tschechen aber
wohl überlegen , ehe sie sich von diesen niemals er-
füllbaren Versprechungen ins Unglück locken
lassen !
Seeueitstsn See EnglänSsr

unö Tscheche - SlsWsken .
Moskau , 14 . Aug . (W .T .B .) Meldung der Pet .

Tel .-Ag . Das Doppelspiel Englands der
Sovjetrepublik gegenüber hat sich besonders im
Verhalten der Engländer a in E i s in e e r
offenbart . Anfangs überflogen englische Flieger
Archangelsk und die dortigen Befestigungen
und verbreiteten Aufrufe dahingehend , daß die Eng -
länder sich nicht gegen die Sovjet lvenden und nichts
gegen den Rat der Volkskommissare unternvhine -n
werden . Ihr Vorvückeii sei nur gegen die Deut¬
schen gerichtet. Späterhin , da diese Aufrufe ihren
Zweck verfehlten , überflogen wiederum englische
Flugzeuge die Stadt und s ch o s s e u aus die Manii -
schaften der Batterien und auf die Befestigungen

der Stadt . Die! Gegenrevolution ist int
Gange . Erschießungen von Sovjetmitgliedern haben'
aufgehört zu den Seltenheiten zu zählen . Nur ?
ziehen es die Engländer vor , bei b e s o n d e r s v e r
r lichten Greueltaten die serbischeit
weißen G a r d i st e n loszulassen , wie es z . B . bei!
der E r m ord u n g des Kommissars v o n,
Ar chanchelsk , Senkowitsch, der Fall war , deri
durch nx>iße Gardisten in Stücke gerissen wurde /
Nach direkten Mitteilungen wurden Mitglieder der̂
Sovjet auf Befahl des englischen Koimnandaiitei ^
erschossen wegen eines gegen die englischen Abteilun¬
gen verübten Bombenattentates . In M lt r m ans 5
wurde eine Bombe in die Wohnung des englisches
Generals Pool geworfen, jedoch blieb er unverletzt .

'
Die in den besetzte n Gebieten von den unter !
Äsm Protektorate der Enftitte befindlichem
Tfchecho - Slovaken verübten Greuels
taten spotten j eb er B e s ch r e i b n n <j , DaÄ
westliche Europa geht nicht nur mit Schweigen daraiv
vorüber daß in mancher von den Tschechen besetztem
Stadt die ganze Arbeiterjugend erschoß
s e u wird , £ie unter der Flagge der Völkerbsfreiung !
kämpfende Entente sendet sogar den alS Tschechow
Slovaken bezeichneten Banden verschiedener gegen-;
revolntioiärer Elemente ihre bewaffneten Streit -!
kräfte zu Hilfe .

Der Kainps gegen die Eutentetruppen .
Moskau , lg . Aug . ( W .T .B .) Pressemeldungen

zufolge, haben sich die Rätetruppen auf A r ch a n^
ge l s k infolge ber Besetzung der Bahn südlich deij
Düna aufwärts bis Cholmogory zurückgezogen̂
Prcüoda berichtet, daß sich die Bevölkerung bewaffne»
gegen die Ententetruppen erhebe.

Petersburg , 14 . Aug . (W .T .B .) Die Presse voil!
heute früh meldet den Erfolg einer russisches
Frontabteilung ü b e r e i il e e n g l i s ch e S ch i f f.s -'
a b t e i l n n g au der Waga -Mündung , 200 Wersij
Von Archangelsk. Die Russen haben eines von fünsj
gut ausgerüsteten bewaffneten englischen Schiffen
weggenommen .

Das Treiben der Engländer .
Wvlogda , 18 . Aug . (W .T .B .) Die Engländeq

stellen überall in den besetzten Gebieten die Vor «!
'Herrschaft der Bourgeoisie wieder hed
Arbeiterorganisationen nnd Sodjetbehörden tverdei«
verhaftet , ihre Führer standrechtlich erschossen^

Zur Königswahl in Fimrland .
Berlin , 18 . Aug . Nach einem Helsingforser Ve^

richt der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung deutet!
das frühere Republikanerblatt Helfingfors Sanu -4
mat die Bereitschaft der Republikaner zut
einem Kompromiß an . Dieser würde darin be^
stehen , Haß die Regierung vor der Königswahl eine!
neue Vorlag » einbrächte, die gewisse den Repnbli -i
kanern anstößige Rechts der Krone in der bisheriges
Regierungsvorlage streicht .

Zarin und Töchter.
^

Berlin , 15 . August . Wie einer redaktionellen No - '
tiz in der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zu

'
folge verlautet , hat der König von Spante
die Unter st ützungdesdeutscheuKaiser
erbeten , um von der russischen Regierimg die Aus-!
reise der Zarin und ihrer Töchter zn erreichen^
Die Ententemächte sollen eine Verwendung abgelehnt
haben^
Enthüllungen des früheren rumänischen Gesandten .!

Bukarest, 15. Aug . (W .T .B .) Der frühere rumä ^
ursche Gesandte in Berlin , Beldiman , veröffen»
licht in dem Blatte Renasterä interessante Enthüllung
gen über seine Beziehungen zur rumänischen !
Regierung in den ersten zwei Jahreu nach !
Ausbruch des Weltkrieges . Der damalig ^
Minister des Aeußern Porumbaru war einfach,
S t r o h nr a n n des Ministerpräsidenten Bmtianu ;
der von diesem selbst über die wichtigsten politischen̂
Vorkommnisse in voller Unkenntnis gehalten wurde!
und den Berliner Gesandten niemals einen poli, '
tischen Auftrag zukommen ließ . Die gesamte poli -.
tische Korrespondenz erfolgte zwischen Beldiman und!
dem Ministerpräsidenten Bratianu , wogegen der Mi*
nister des Aeußem Porumbaru n i ch ts er -!
fuhr , was der Gesandte in Berlin Beldiman !
an den Minitsterpräsidenten Bratianu schrieb '
oder telegraphierte und was der Minister -'
Präsident erwiderte . — Der frühere Chef
der Bukare st er Krimi ual - Polizev
R a f a i l wurde vom parlamentarischen
Untersuchungsausschuß vorgeladen und wird wegen!

^semeinen Diebstahls unter Anklage gestellt!
werden. Rafail , der En 'de August 1916 mit der Ver -!
Haftung der Staatsangehörigen der Mittelmächte be -!
auftragt war , nahm den Verhafteten Geld ab, das
er nicht ablieferte , sondern mit feinen Untergebenen
teilte .

Berlin , iL . Aug . In der gestrigen Gemeiiideratö -
sitzung in W I e u wurden , dem Berliner Lokalanzeigeri
zufolge, , Verkehrseinschränkungen bei der
elektrischen Straßenbahn beschlossen . Es ist
die gänzliche oder teilweise Einstellung mehrerer Linien '

tiorgesehen . Der letzte Wagen geht um ^ 10 Uhr vom '
Ring ab .

Berlin , 16 . Aug . Nach einer Meldung des Berliner
LokalanzeigerS aus Haag kam es in Rotterdam gni
Straße nkra wallen zwischen den streikenden !
Hafenarbeitern und belgischen Jnter -
n i e r t e n , die Dampfer des amerikanischen Hilft -
dienstes für Belgien entladen sollten .

Vs;ksW !5tftl)ast, Hallöez U. Verkehr.
Berlin , 14 . Aug . ( W .T .B .) B ö r s e n st i m m u n g s -

bild . Die Befestigung , die schon gestern zu be¬
obachten tvar , machte im heutigen Börsenverkehr ent -i
schiedeii Fortschritte . Auch die Beteiligung am Veschästj
nahm zu . Die Rückgänge Ware » auch nur mäßigen Unu
fangs und blieben vereinzelt . Dagegen waren vielfach «
Besserungen zum Teil erheblicher Art zu verzeichnen ^
Eine recht Hedeutende Steigerung erfuhren Rhcinmeta «
auf Fusionsgerüchte . Oberschlesische Eisenindustrie
setzten ihre - Steigerung kräftig fort , ferner gewänne «
Felten und Guilleaum einige Prozent . Bon Schiff «
fahrtsaktien stellten sich namentlich Hansa höher . Arn!
Anlagemarkt trat keine Aenderung von Belang ein .

Hierzu
Sterne unö Slumen Nr. 33.
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seHungktt .
Ai -. S dem L ? rnche deS Ministeriums des Grosth .

Hanse « . der Justiz und de « Auswärtigen .
Versetzt : Büroassistent Otto Möhringer beim No -

tarnt Rastatt zum Notariat Kenzingen .
R « S dem Gereiche « ?S Grssh . Ministerium » de >

Inner » .
Ernannt : zum K« nzle .iassistenten : Militäranwärter

Kauzleigehilfe Friedrich Völker beim Bezirksamt
Donaueschingen und Kanzleigehilfc Militäranwärter
August fiitü beim Bezirksamt Konstanz . — Versetzt :
Schutzmann Franz K a r l e in Freiburg zum Bezirksamt
Karlsruhe . — Ans Ansuchen entlassen : Schutzmann Adolf
S ch n n k beim Bezirksamt Karlsruhe .

Grofih . Gendarmerie Korps :
Befördert : zu etatmäßigen Wachtmeistern : char .

Wachtmeister Friedrich Münz in Lahr und Vizewacht -
meister Jakob Ullrich in Stetten a . k. M . ? zum char .
Wachtmeister : Eugen M o n n i n g e r in St . Georgen
fil . Freiburg ) ; zu char . Vizewachtmeistern : die Gen -
darmen : Johann G o l l e r in GörwihI , Theodor Wacker
in Singen , Karl Gut in Gailingen , Karl Weiß in
Tennenbrou », Franz G l o ck e r in Immeneich , Herm .
Gurr in Wehr , Wilhelm P i e t s ch in Elzach , Ludwig
Fischer in Ottenheim , Theodor Schneider in Stei -
neu , Karl Gugel in Flehingen , Georg Heinmnller

in Ellmendingen , Karl Grundler in Graben , Joh .
H a l u p k a in Odenheim , Eugen S t r a ß n e r in Karls -
ruhe , Heinrich L a

'
ub e x in Strümpfelbrunn , Karl I u ch

in Mudau , Georg Treib er t in Dertingen , Richard
Martin in Wiesloch und Leop . Eckerle in Freuden -
berg ; zu prob . Gendarmen ernannt : die Sergeanten :
Max Wirthensohn vom Ers . Bat . Jon . - Regts . Nr .
169 , Wilhelm Raquot vom Ersatz -Batl . Jnf .- Negts .
Nr . III und Karl Engelhardt von der Flak -Ersatz -
Abteilung Nr . 2 . — Versetzt : die char . Oberwachtmeisier
Karl H o l l e r b a ch von Oberkirch nach Lahr , Bernhard
Auer von Kehl nach Oberkirch und"

Theoald Schien -
ker von Ueberlingen nach Pfullendorf ; Wachtmeister
Jakob 1! 11 x i ch von Stetten a . k. M . nach Ueberlingen ;
char . Wachtmeister Engen Monninger von St .
Georgen nach Kehl ;

'die Vizewachtmeister Hermann
Scherzi nger von Mühlhausen nach Heidelberg
und Franz Jmm von Eichstetten nach St . Georgen ;
die Gendarmen Ludwig Zi m p f e r von Karlsruhe nach
Bühl , Karl Schmoll von Donaueschingen nach Bonn »
dorf , Andreas G i n t e r von Oberschefflenz nach Boxberg ,
Heinrich H ö r n e r von Boxberg nach Rappenau , Wilh .
Schmitt von Altenheim nach Eichstetten , Ludwig
Weber von Offenburg nach Altenheim , Edwin Franke
von Freiburg nach Offenburg , Karl Härder von
Waldkirch nach^ Wyhlen , Eduard Eckert von Freiburg
nach Waidkirch , Karl M e r k l e von Gerlachsheim nach
Oberschefslenz , Ludwig W i tz von Neunkirchen nach
Mühlhausen , Richard K e i b s von Wiesloch nach Neun -' kirchen und Karl Frick von Neustadt nach Lenzkirch . —

Danksagung .
Anlässlich des Heldentodes unseres unvergeBe¬

liehen Sohnes und Bruders

Ern § t

gingen Tins so viele Beweise inniger Anteilnahme
an unserm herben Verluste zn , dass es uns
schwer würde , sie besonders zu erwidern . Wir

j sprechen daher auf diese Weise unsern herzlichsten
Dank aus . 3005

Oberbetriebsinspektor E§ @rtram
mit Familie .

Karlarabe , den 14 . August 1918.

MMN

kmail - Gesthirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet )

RffiireSwritiriijflältNmsirch A,
im Hof. — Karlsruhe , Telephon 1421 . !

Tüchtige Anshilfskellnerinnen und

Spiilfraiien « s
für jeden Sonn - und Feiertag gesucht.

Sonntags geöffnet von 10—12 Uhr.
Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe

(likädt . Äröeitsamt Karlsruhe) Zäfiringerflr . 100.

Jüngere

Mädchen

finden reichte Beschäftigung.

J .WoWi -Sohn ,H.m.s.K.
Kartsruhe

Abteilung Kartonnage .

g * * Wrömfers heimkehrenden ^ j

| Kr ieger aus der Gefangenschast |

1 Wie sorgt das Vataftrad §

Ifilr feine kriegsbeWdig - 1

j/ / tea Heldenföhne ? / / %
von Hermann Mußte , Pfarrer . |

40 Seilen mit 19 Abbildungen . j§
15 . vermehrte Auflge (26 . - 30 . Tausend) A
D Preis 39 Pfennig . 10« Stück 25 — |
= iA^ as volkstümlich geschriebene Werkchen hat in Z
M seiner eindringlichen Form sicher schon manchem f§
g Kriegsbeschädigten und seinen Angehörigen gezeigt , Z
Ü daß mit gutem Willen trotz körperlicher Mängel =j
ü noch ganz Hervorragendes geleistet werden kann . §g
Z (Bad . Landesansichuß f . KriegSbeschädigtenfürsorge .) ^

g Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Z

| Baöenia , Serag undDruckerei , |

Karlsruhe .
' " !.'.!'.t?l-'!M.'"*-lt'-|jJijLli" f|llllli!lll'l.:iJl::!illlJii'!!)ilJJI)ill.'j-;.i?.r:Jj.!JrL̂ y

ObstPerteilM ^
Freitag , den 16. August 1S18

in bc» BerkanfSgeschästen Nr . 139 bis einschl . 1531
5 Psnnd Kopfmenge gegen die Obstmarke Nr . 1.

Karlsruhe , den 16 . August 1918 .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Fleif chverteiluug.
Das Fleisch für die laufende Woche vom 12 . bis

IS . August 1918 gelangt a >y Samstag , den 17 . Sin,inst
1918 , zur Ausgabe und zwar werden 250 Gramm (200
Gramm Fleisch und 60 Gramm Wurst ) zur Verteilungkommen .

Karlruhe , den Id . August 1918 . 301S
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Fleischlose Wochen.
Für die Zeit vom 19 . fei» 25 . August 1918 isteine fleischlose Woche angeordnet worde » . Zu dieser

Woche darf Fleisch in den Metzgereien und Gasthäusern
nicht abgegeben werden .

Die für die Zeit vom 19 . bis 2d August 1918 ans -
gegebenen Fleischmarken sind ungültig ; die Metzgereien und
Wirtschaften dürfen diese Marken nicht einlösen . Metzgerei -
geschä' te, welche solche Marken , namentlich ? - Marken , doch
zur Einlösung bringen , erhalten dafür keinen Ersatz .Kranke , die aufgrund des § 7 der Richtlinien de» Grohh .
Ministeriums des Innern vom 1 . Dez . 1916 Krankenzusatz
i n F l e i s ch beziehen , erhalten das ihnen zustehende Fleisch
bei Metzgermeister Christ . Specht , Hebelstr . 19.

Alle anderen Mctzgereigeschäfte dürfen in der fleischlosen
Woche Fleisch nicht abgeben .

K a r l r u h e , den 14 . August 1918 . 3014
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Kartoffel -Abgabe.
Inkolge vermehrter Zufuhr werden in dieser Woche gegen

Abgabe de? Kopfstückes (PrüfnnysabschnitteSj der Kartoffel -
marke Nr . 91/92 , vom 29 . Juli bis 25 . August 1918 ,

weitere 2 Pfd . Kartoffeln
in den Kartoffel -Verkaufsstellen abgegeben .

Karlsruhe , den 14 . August 1918 . 8016
Städt . Kartoffelamt.

SekMstWliWg « her plati » .
Da die Heeresverwaltung immer noch Platiu braucht ,

ersuchen wir , alles entbehrliche Platin abzuliefern . Für daS
Gramm werden 8 Mk . bezahlt . Tie Annahmestelle (Karl -
straße 50 ) ist werktäglich von 8— 12 ' / - und Vz3 bis 6 Uhr
geöffnet .

Karlsruhe , den 15 . August 1918 .
Das Bürgermeisteramt.

Gutes wohlschmeckendes Mittag -

esse » o me Aett , ohne Uleisch ^ aver

mit kräftigem AclschaesklMack :

st ; tb für weniges Geld

erhält man durch Verwendung von Fleischextrakt - Ersatz
sejia " . „ Olisena " ist von der Ersatzmittelstelle

Schleswig -Holstein unter Nr . 61 am 22 . Juni 1918 zum
Handel im ganzen deutschen Reich genehmigt . Man nehme
alle Sorten Suppenkränter , grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse ( je nachdem , wie die Jahreszeit es bietet ) ,
namentlich Salat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , alle
Sorten Kohl , Rüben nnd Rübenblätter , besonders Cichorien -
und Zuckcrrübenblätter , sowie alle eßbaren Wildgemüse .
Dieselben werden mit einer Hackmaschine oder mit dem Hack-
messer so fein wie möglich zerkleinert und dann eine große ,
sauber gewaschene , ungeschälte , rohe Kartoffel ä Person ,
ebenfalls sein gerieben , zugesetzt und alSdann mit Salz und
Wasser zn Feuer gebracht in einem zugedeckten Gesäß .
Wenn die Snvpe gar und seimig ist , wird & Person zirka
20 - 25 Gramm,,Ohfena " zugesetzt und hat die Suppe
dann einen kräftige » Fleischgeschmack. Soll sie nicht als
Vorspeise , sondern a !S Mittagesse » dienen , wird die Suppe
etwa » dicker eingekocht durch mehr Zusatz von Kartoffeln , fein
gehacktem grünen Gemüse und mehr , ,Ohsena - Gxtrakt "
nnd mehr Salz nach Geschmack. Auf diese Weise empfindet
man beim Mittagessen in den fleischlosen Wochen nicht daS
Fehlen von Fleisch , sondern alle Suppen erhalten durch
„ Ohseua " einen kräftigen Fleischgeschmack . - „ Ohsena "
ist in de » meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich
zu folgende » Preisen :

«/ » Pfd . netto Mk . 5 .25 ,
»/ - Pfd . netto Mk . 2 .90 ,>/« Pfd . netto Mk . 1 .60 . 2884

MolMSg . , H . m . ö . ß „ Httona - Gtöe .

In den Ruhestand getreten : die char . Oberwachtmeister :
Benedikt G a u p p in Lahr , Raimund Z ä p f e l in
Pfullendorf und Johannes Hirn in Gengenbach , ferner
Gendarf Albert Weihhaupt in Openau .

Grofch . BerwaltungSdof .
Beamteneigenfchsft verliehen : den Wärterinnen

Emma Werner bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen ; Noll und Hedwig Meppiel bei der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau und Hedwig Hagen bei
der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .

Kaeisrubs ? StanZesbuch - ^ uszüse .
Eh « a u fg ebot e . 14 . August : Otto Nötzel von

Krakau , Schreiner hier , mit Pauline Rittinger von
Kochertürn ; Emil Kaiser von Adelshausen , Schneider
hier , mit Emma Beck von Basel ; Karl Wendling von
Hagenau , Gärtner hier , mit Sophie Emilie Roth , Witwe
von Liedolsheim ; Ernil Herzig von Staufen , Kaufmann
hier , mit Ernestine Kehren von Hagenau ; Wilh . Holling
von Berlin , Monteur hier , mit Maria Kult , Witwe ,
-von Mainz ; Ernst Buch von hier , Eisendreher hier , mit
Amalie Brannath von hier .

Eheschließungen . 15 . August : Georg Hilfen -
brand von Mannheim , Kaufmann in Mannheim , mit
Anna Rofina Bogler von Weinheim ; Otto Zielke von
Duß , Dipl .-Jng . in Berlin , mit Elisabeth Reime von
hier .

Todesfälle . 13 . August : Irma , alt 3 Jahre , Vater
Karl Kraut , Sattler ; .Eberhardt Reichert , Kaufmann ,

Ehemann , alt 81 Jahre . — 14. August : Anna
alt 28 Jahre , Witwe von Emil Zimmer , Bahnar ^ ^
Anna Walter , alt 65 Jahre , gesch. Ehefrau von gb,i £Walter , Kaufmann ; Thekla Rais , alt 34 fWu -f r»v
gewerbelos . Hans , alt 1 Jahr 9 Monate 8 Taa °

'
Johann Heindl , Schlosser ; Sophie Klettenbeimcr

'
n rt IS

Jahre , Dienstmädchen . — 15 . August : Helmut
'

alt iJahr 3 Monate 24 Tage , Vater Anton Kickinger OhJ
kellner ; Anna Fuchs , alt 40 Jahre , Witwe von ml

'
Fuchs . Korbmacher .
Beerdigungszeit u . Tranerhaus erwachsener Verstorbenen

Freitag , 16. August : 2 Uhr : Sofie Klettenheim »
'

Dienstmädchen , Durlacherstr . 52 . — y23 Uhr : £ &<>«*
Rais , berufslos , Weltzienstr . 20 . — 4 Uhr : Anna Walt!.
Kaufmanns - Ehefrau , Hirfchftr . 33 .

ftlillft du nicht Hungen !
und frieren ,
wichtige Jnduffrie leistungsfähig bleiben.
Die Männer der Arbeit benötigen Hrbeifs-
Kleidung . Lebt Cure entbehrlichen

Hnzüge ab !

Nr . 37v

2327

Vom 1 . August 1918 ist eine Bekanntmachung ( Nr .
O . II . 700/7 . 18 . K .R .A .), betreffend Beschlagnahme , Be -
standserhebung und Höchstpreise von Leichtöl , Rohbenzol .
Benzol , Tolnol , Benzin und sonstigen benzol - oder benzin »
artigen Körpern in Kraft getreten .

Während es bezüglich der Beschlagnahme von Roh -
touol , gereignitem Touol nnd Reintouol bei den Be -
stimmungen der Bekanntmachung Ch . I . 1/3 . 16 . K .R .N.
verbleibt , sind nunmehr auch Rohbenzol einschließlich der
benzolhaltigen Norerzengnisse der Gasanstalten , Leicht -
öle aus der Steinkohlen - und Braunkohlen -Teerdestilla -
tion bestimmte , bei der weiteren Aufarbeitung der Roh -
benzole und Leichtöle entstehende benzolartige Körpe »
und bestimmte sonstige benzol - und benzinartige Körper
beschlagnahmt . Die Bertiuszerung , Lieferung und B -r -
Wendung der beschlagnahmten Stoffe ist nur noch mit
Erlaubnis der Königlich Preußischen Inspektion der
Kraftfahrtruppen und die Aufarbeitung von Rohbenzolen
und Leichtölen nur unter Jnnehaltung besonderer Vor -
fchriften gestattet .

Gewinnungs - und Aufarbeitungsanstalten haben mo -
natlich über ihren Bestand « n beschlagnahmten Stoffen
und andere Besitzer oder Gewahrsamshalter über den
beim Beginn des 1 . August vorhandenen Bestand , sofern
er 100 Klgr . übersteigt , bis zum IS . August Meldungen
an die Königlich Preußische Inspektion der Kraftfahr -
truppen ( Betriebsstosf -Abteilnng in Berlin auf den dort
anzufordernden amtlichen Meldescheinen zu erstatten .
Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zn führen .

Gleichzeitig seht die neue Bekanntmachung für ver -
schiedene der durch sie betroffenen Stoffe Höchstpreise fest .

Der Wortlaut der Bekanntmachung , der eine größere
Anzahl Einzelbestimmungen enthält , die für die betroffe -
nen Kreise von Wichtigkeit sind , ist bei den Bürgermeister -
ämtern und Polizeibehörden einzusehen . 3010

Ausfall
'
.

Sonntag,IS .August 1918 .
SvieZplatzF .C .Mühlbnrg t

Entscheidungsspiel
um den Pokal

N . f. S - Kartsruhe I
gca-n

F . C. MHlburg 1
jö . f. S . II —Miihlburg II
Schülernmnnschaft V . f. B .

Mühlburg .
Spielplatz des K . F . V .i

3 Uhr GanmeisterschaftSspiel :
NhöniZ -Alemannia Ii

gegen
Ger«ania Pforzheim-

Srötzingen II
Spielplatz in Durlach :

Südfieru Karioruhe 1
gegen

GerMma - Z »kl >ilh I
Spielplatz des K . F . V .:

Sxvrivercin Man « heim -
Aaldhof 1

gegen
phönix -Aiemannilt I .

Beginn : 3012
I . Mannschaften um 4 Uhr .II . Wiannfchaften um ^/-3 Uhr

'

Schülermannschaslen nmöUhr .

ktfcht tmtfj Sotlsrufjf
zu drei Personen ein

bejseres Kädlhtn

oder Stütze für Küche und
Haushalt . Eintritt I . Sept .
oder später . Angebote , an

Kurhaus Rcusatzeck
bei Bühl . 801 ?

Abzäügize Tiere

aller Art kauft
Städt . Gartenamt

Karlsruhe .

kauft
Oskar Decker , Haarha » dlg .
Kaiserstr . 32 Karlsruhe

Rath . Zräulein ,
nicht unter 18 Jahren , ans
guter Familie , wird auf

Sept . oder früher , bei
Familienanschluß zur Bei -
Hilfe iiu Laden und Haus¬
halt , in eine Bäckerei gesucht.

Bäckerei Bleines ,
Karlsnuhe , Akademiestr . 6b.

Aufruf !
Adliesrr « i > gvl > » Nii « !! erl ! leii > tt !i >

Von 3600 StüÄ Biäutteranzttgen für bir
Bekleidung der Heimarmee , welche der Kommunal «
verband Karlsruhe - Stadt nach Anordnung dn
Neichsbekleidungsflelle aufzubringen hat , sind «{|
2 ^ 00 Stück eingegangen.

Da die vorgeschriebene Anzahl unbedingt a « f>
gebracht werden muß , wenden wir uns erneut
an die abgabefühige , wohlhabende Bevölkerung un-
serer Stadt mit der dringenden Bitte, durch opfer-
willige Herausgabe jedes irgendwie entbehrlichen
Männeranzngs zum Gelingen dieses vatelländischen
Werkes beizutragen . »

Die Annahmestelle befindet sich
Kaiseerstraße im Erdgeschoß ( Ggldener Gihse«) .
Karlsruhe , den 14 . August 1918.

Das Vürger »eleifteramt. sm

Eimge « tiblilhe Sörg -Kriiste
mit guten Vorkenntnissen für die Stadtverwaltung gesucht.

Hilfsdici . st.Meldestcllc Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Aäbringerstraste 2M

Feldpost - Schachteln
in jeder Größe , stabile Qualität , sowie alle übrigt »

Kartonnagen liefert

Mittklb . Wer - tri WMmckiiWMil
Altecfaweier - iESäilal in Baden

Städtisches Konzerthans Karlsruhe.
Freitag , den 16. Atlgust , halb 8 Uhr.

Iii © Bollarpiinxe § § in

Pforzheim .
Sonntag , den ^ 8 . August 1SI8

BorromäuS - Verein 1 ! bis halb 1 Uhr BücherauSgabe .

Mittwoch, den 21 . August 1918
BorromiwS -Vercin 2 bis 3 Uhr BücherauSgabe .

Freitag , den 2» . August 1DI8
Vorromäus -Verein 8 bis 9 Uhr B ncherauSgabc .

OOOOC1COOODO-OOOÔCOCCODCO-,Z'CCCOCKyOCCOOCOO

Wand durch Post oder Kreuz -

band . Der Anzelverkaufspreis leder
Aus gabe betragt 1V P ?.

Fernsprecher Nr . ?».! !»

Rotationsdruck und Verlag de?
jilarlLruiie , Adlerstratze

' > J

Die Kriegslage

Berlin , 13 . Aug . (W .T .B .)
scheidenden Durchbr
unter Einsatz der Massen b
her Tantsbataillone und Sl
führten Fochschen Gro
A n c r e und O i s e ist eine
getreten . Nachdeitt die en
schon früher gebrochen war ,
am 12 . August zum letzteir M
Angriff an . Seitdem gckb es
von der Ancre bis zur Or
a n g r i f f e , die zum arößteir
tiHcricfeuer nicht einmal zur
Am 14. August flaute die Kai
ab . Es fam lediglich zu V >
dings hatten die Engländer u
große Teilangriffe geplant ,
Lihons , südöstlich Rouv
Bois de Loges . Diese w
vor die Bereitstellung durchge
deutschen Artillerie erkannt ui
F -̂ er vereitelt . Um 8 Uhr c
Franzosen nochmals beiderseit
Moutdidier Truppen ber
von dein deutschen Artilleriesl
und vernichtet würben , che sie
konnten . An den übrigen Fi
lerie - und Patrouillentätigkeii
in Flandern , wo einein
flaueudein Feuer eine sckM
allem im K e m m e l g e b i e t
14 . zum 16 . August folgte ,
rege englische Patrourll ^ntätip
au die Ä u c r e konnte nicht ,
Räumung der vorspri
s ch e n Stellungen zwi
Beaumont -Hainel in den letzt>
und ungestört vom Feinde v
Erst in ? Laufe des Nachmittag
ten die .Engländer vorsichtig >
der französischen BabNhofbesa
lang durch raschen , kübn di^
über die Vesle fast ohne !
PatrouillenuuterneMungen z
Fismes wurde ^ rechtzeitig erk

) * (—

DMlksschen
Verlag und Druckerei ^ÄtlSMhö

aller Art fertigt
schnellstens an

Ein Priester mittleren Alters
aus dem Weltklerus (Badener )
würde auf längere Zeit die

Vertretung
erholungsbedürftiger Pfarr -
Herren im Unterland über -
ne hinen . Anfr -igen sind
zu richten an das katholische
Pfarramt Valzfelo , Amt
WieSloch , 2930

f . Sicherh . -? lpp . werd . haar -
scharf geschliffen, Stück ! v Pf .
kmserftraße 53 Laden

Karlsruhe . 3104

^ ^ ^ R ^ tragd .,sur Ge -
stjjgel , Ziegen ,

Schweine , tausende geliefert .
Beste Knochenmnkflen .
Alle Geflügelgeräte . Katalog

frei . Geflüzelpark i . Auerbach
313 Hesse « . 2718

khaistlgliM
Pokfterei Kökler .

Karlsruhe , SchützeustraH « 25

■mu/aiif/iiit /fampfftväiAntng Mfnef l$t$ ; j""- im. ssea
i ßoxgehTrvppgji gegen die Tschecho -

^ Der Krieg 3

22000 Tonnen

Berlin , 15. Aug . sW .^
Mittelmerr versenkten un
gesicherten Geleitzügen sechs N
zusammen

2 20 0 02M
darunter einen vollbesetzten
von mindestens LLM B .R .T .

Der Chef des Aduiiralsti

FranZösischc Pläne gel
Stockholm, 15 . Aug . (W .

bladet bringt einen LSitartike
„ Französische Pläne
m a r t"

. Es heißt darin, da
Umstände, daß die Truppen
den im Nückou von Skandine
laut werden , um einen A n
Küste Deutschland s a
allerhöchstem Grade Dänemai
vou Bedeutung für Schwede
seiner Betrachtungen führt
r ii n g e n des sranzös
Deg 0 uy an . Dicse sind ir
ten, welche dem Blatt zug
wird darin die Bedeutung ei
auf die Küsten Deutschlands
fasser meint , ein solcher Angl
ficht zu gelingen , als die
und englischen Marineöehörd
Seine Pläne gehen darauf ai
N e u t r a l e u in d e n
ziehen , insbesondere Hol
m a r k, gegen welche Staati
richtet . Schon 1916 sei die 9
mals unwahrhaster gewesen
er näher zu beweisen sucht,
meint , er suche einen Anlaß, ;
auf dänischem G .'biete zu sch
für die französischen Stiimm
Staaten gegenüber bezeichnen
langt eine solche Behandlung
sie gewillt werden , den Alliiei
S» überlassen Dies soll
w a t i f ch e Strategi e "
diesem Zusammenhang weist
Vereinigten Staaten den Nei!
Zwangsmittel verfugen .

*
London, 15 . Aug . (W,T.

deutschen Admiralstabsbericht
nach während des Kampfes
strcitkräften und englischen
11 . August aus der Höhe de
^ >glisck>er Panzerkreuzer und
Boiirben getroffen , erfährt
Schiff getroffen oder irge
den sei .

®3ir verweisen demgegenüb
Bekanntgabe , der die eigen
Dugrunde liegen .'

) * (
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